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Anmerkung, s, bedeutet Gymnasium, d Realgymnasium 5 VII Vorschule, () Ober, II Unter, U
1 und 2 Parallelklassen, f fakultativ, die Klammern Klafsenvcrbindung. In Illld fallen die Rechenstnnde nnd i
Zeichenstunde auf dieselbe Zeit; es muß jeder Schüler an einer von beiden nach Wahl teilnehmen. Im Turnen!
Klassen Ig,, Olla., Id und Olli? mit einander verbunden.Die in eckige Klammern eingeschlossenenTurnstunde»
daher zwar für die Schülcrstundenmit, aber nicht für die Lehrerstunden. Die dritte Stunde in den Primen ist eW
willige Vorturnerstnnde.Die Versetzungen sind jnhrig zu Ostern.
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3. Übersicht des erteilten Unterrichts im Schuljahre 1885/6.

Gymnasium Klassen).
Urima a. !a.

Ordinarius Direktor v» Schubring.

Religion 2 St. Gelesen im Urtext der zweite Petrusbrief, die Briefe des Paulus an

die Philipper und Kolosser und der Hebräerbrief. Kirchengeschichte. Repetition der Bibelkunde.

Unterscheidungslehren. — Deutsch 3 St. Beschreibende Seelenlehre. Hans Sachs der hürnen

Seufrid, im Anschluß daran Übersicht über die Heldensage; Lessing hamburgische Dramaturgie

Stück 29—36, in Verbindung damit Teile aus der Poetik des Aristoteles; die Lehre von den

Tropen; Goethes Iphigenie; Geibel Bruuhild und Dramaturgische Epistel; Schiller Über das

Vergnügen an tragischen Gegenständen, Über die tragische Kunst. Zu Hause gelesen und in der

Schule besprochen wurden: Kleist Prinz Friedrich von Homburg; Lessing Minna von Barnhelm,

der junge Gelehrte; Goethe Reineke Fuchs; Laurin; Gudrun; Lessing Abhandlungen über die

Fabel; Tieck Kaiser Oktaviau; Euripides Iphigenie bei den Tauriern; Äschylus Eumeniden;

Geibel Heroldsrufe. Vorträge im Anschluß hieran und nach dem Lesebuche über die Zeit von

Luther bis auf Geibel. Zehn Aufsätze. — Lateinisch 8 St. Wöchentlich ein Extemporale

oder Exercitium nebst Reinschrift. 10 Aufsätze. Grammatisch-stilistische Wiederholungen, münd¬

liches Übersetzen aus Lessings Laokoon. 3 St. In der Klasse gelesen Cicero Tusculanen 1 und 5,

Tacitns Annalen 1, 16—71, 3—5, privatim und mit Berichterstattung in lat. Sprache Cicero

Catil., Läl., Off. 1, erste Hälfte; aus letzterem auch Übungen im Extemporeüberfetzen. 3 St.

Gelesen und teilweise memoriert Horaz Od. 3, 1—6, 13, 21, 29, 3V. 4, 2—9, l2, 14, 15.

Säknlarl. Sat. 1, 4, 5, 10. Epist. 1, 1, 7, 10. Plautus Capt. 2 St. — Griechisch 6 St.

Wiederholung der gesamten Syntax. Wöchentlich Diktate ins Griechische niit augenblicklichen

schriftlichen Übersetzungen ins Deutsche. 1 St. Gelesen Platon Enthyphron, Thukydides II,

Demosthenes drei olynthische Reden und die erste Rede gegen Philipp, Homer Jlias 1—12,

Sophokles Aias und Philoktetes. Gelernt alle Chöre der Elektra, Antigone und des Aias, außer¬

dem Homer Jlias 1,1—50 und vieles einzelne aus Homer und Sophokles. 5 St. — Hebräisch,

fakultativ 2 St. Teilnehmer im Sommer 8, im Winter 6. Gelesen Jndic. 1—18. Psalm 72—80.

90—118. RePetition der Formenlehre. Schriftliche Übungen. — Französisch 2 St. Wiederholung

der Grammatik nach Plötz, verbunden mit schriftlichen Übungen; dreiwöchentlich ein Extemporale.

Lektüre: NiAUkt Revolution Irs-nos-iss, zz. I; Nolisrs I^'^vars; lisuziiis

Unterrichtssprache meist französisch. — Englisch 2 St. Wiederholung der Hauptregeln der

Syntax und eingehendere Behandlung der Modi und Participia. Alle 4 Wochen ein Extemporale.

Gelesen AÄodstli und Parlameytsreden, herausg. von Perle. Sprech- und

Memorier-Übungen im Anschluß an die Lektüre. — Geschichte und Erdkunde 3 St. Die

neuere Zeit 1556 bis 1871, Wiederholungen aus der alten Geschichte. Europa und seine Ver-



Bindungen mit den anderen Erdteilen. — Mathematik 4 St. Zusammenhängende Wiederholung

des gesamten Pensums mit besonderer Rücksicht auf die Lösung von Aufgaben. — Physik 2 St.

Optik und Wärmelehre. — Chemie, fakultativ 2 St. Teilnehmer 19. Die Metailloide und

die leichten Metalle, außerdem Eisen und Arsen. — Turnen 2 St., verbunden mit Ik, 011g,

und Olld. Riegenturnen unter Vorturnern, die in einer besonderen Stunde Unterweisung erhalten.

In allen Klassen treten in bestimmten Zwischenräumen an Stelle der Frei- und

Ordnungsübungen Turnspiele, Tauziehen, Stabschieben und im Sommer in Prima und Ober-

Sekunda besonders Verwerfen, ferner an Stelle der Gerätübungen Kürturnen. Am Schluß jedes

Semesters werden Leistungsermittelungen angestellt, die bis Quarta im Klettern an der senkrechten

Stange und im Freispringen — hoch mit Anlauf —, in Tertia bis Prima im Armwippen am

Reck und Barren und im Freispringen — hoch aus dem Stande — bestehen.

Höer-Sekunda a. 6IIa.

Ordinarius Oberlehrer vi-. Es che« bürg.

Religion 2 St. Bibelknnde des neuen Testaments. Das Kirchenjahr. Gelesen im

Urtext die Apostelgeschichte, der Brief des Jakobus, der erste Brief des Petrus und die Briefe des

Paulus an die Thessalonicher. — Deutsch 2 St. Gelesen äsi- MdslnnZs Not von Str. 1083

an, Walther von der Vogelweide nach der Ausgabe von Schultz. Privatim gelesen Julius Cäsar und

Hermann und Dorothea. 10 Aussätze. Übersicht über die mittelhochdeutsche Litteratur. — Lateinisch

8 St. Lehre vom Gebrauch der sudsts-ntivg,, s-äisotiva,, xrorwuüng, und ooiiinnotionks

nach Seyffert 202—233; 343—350. Wöchentlich Extemporalien bezw. Exercitien. 6 Aufsätze.

Mündliche Übersetzungen aus Seyffert. 3 bezw. 4 St. Gelesen Livius XXXIII—XXXVI, zur

Hälfte privatim. Liosro (üs-to Hlaivi-, xro Nilons. Ls-Unst Oatiling,. VsrZill—II. Memoriert

I, 1—64. II, 1—70. 5 bezw. 4 St. — Griechisch 6 St. Lehre vom Gebrauch der Modi, vom

Infinitiv, Partieip, von den Relativsätzen, Fragesätzen und den einfachen Negationen nach Cnrtins,

griech. Gramm. H. 507—618. Alle 14 Tage ein Extemporale. Mündliche Übersetzungen aus

Böhmes Ausgaben. 2 St. Lektüre von Herodot VI. Lysias

und rov Xsiia^IionK Meniorabilien I 1—3. 2 St. Homer Odyssee 9—24,

memoriert 284 Verse. 2 St. — Hebräisch, fakultativ 2 St., verbunden mit Ulla, Teilnehmer

im Sommer 11, im Winter 10. Formenlehre nach Nägelsbach. Lektüre nach Stier. Schriftliche

Übungen. — Französisch 2 St. Grammatik nach Plötz, L. 70—78 und Wiederholung wichtiger

Abschnitte, verbunden mit schriftlichen Übungen; dreiwöchentlich ein Extemporale. Lektüre: üsoits

kistoriHnss; I^s Vsrrs x. Lorids. Einige Gedichte memoriert. Versuche im mündlichen

Gebrauche der Sprache. — Englisch 2 St. Wiederholung der Grammatik nach I. Schmidt's

Elementarbuch und Einführung in die Syntax der Modi und Participia. Vierwöchentlich Extem¬

poralien. Gelesen: Iiis nk tlis I^al<k ^Vsltsr Loott, 1—III und tlrs

ok' tlis Konstitution dz? L. ?rssraa,u. Sprechübungen im Anschluß an die

Lektüre. Gelernt wurde aus I^s-cl^ oi? tlis Ls-nto I, v. 1—130. — Geschichte und

Grdkuude 3 St. Römische Geschichte mit Einschluß der Kaiserzeit verbunden mit Lektüre wich-



tiger Abschnitte aus Livius, Sallust, Cäsar. Dic außereuropäischen Erdteile. — Mathematik

4 St. Potenzen mit gebrochenen Exponenten. Logarithmen. Quadratische Gleichungen mit mehreren

Unbekannten. Von der Ausmessung der geradlinigen Figuren und des Kreises. Trigonometrie. —

Physik 1 St. Mechanik der lnftsörmigen Körper. Akustik. — Turnen 2 St., verbunden mit
Ig. und d und Olld.

Unter-Sekunda a. v!Ia.

Ordinarien in Abteilnng 1 Oberlehrer vi-. Cnrtins.

in Abteilung 2 Oberlehrer Mollwo.

Religion 2 St. Bibelkunde des alten Testamentes nach Franck. Gelesen das Matthäus-

evangelinm nuter Vergleichuug wichtiger Stellen der anderen Evangelien und der Anfang der

Apostelgeschichte. — Deutsch 2 St. Litteratnrknnde uach Herbst. Vorträge. Zehn Aufsätze.

Mittelhochdeutsche Grammatik. Lauriu. Gelesen in Abt. 1: Gedichte von Uhland, Schiller, Goethe,

Maria Stuart, Hermann und Dorothea, Cid; privatim: Götz, Zriny, Jungfrau von Orleans,

Herzog Ernst. In Abt. 2: Dic Glocke, Die Kraniche des Jbykns, Die Macht des Gesanges,

Das Mädchen aus der Fremde, Dic Teilung der Erde, Die Jungfrau von Orleans, Der dreißig¬

jährige Krieg, Buch 1 und 2; privatim: Cid, Hermann und Dorothea, Ernst von Schwaben, Götz

von Berlichingen. Gelernt wurde die Glocke. — Lateinisch 8 St. Syntax der Modi, Fragesätze,

Partieip, Gerundium und Gernndivnm, Supiuum nach Ellendt-Scyffert Z. 247—78, 281—309,

316—42. RePetition auch anderer Teile der Syntax. Wöchentlich Extemporalien, bezw. Exereitien.

Mündliche Übersetzungen aus Süpsles Ausgaben II, im Sommer 4 St., im Winter 3 St. Gelesen

in Abt. 1 und 2: Oivsro in Oatilin. I—IV, zzro drollig,, xro rsg-s Osiots-ro, zzro Ng,r<zsIIo.

In Abt. 1: Civilis XXIV, in Abt. 2: I^ivirrs XXIII. Im Sommer 3 St., im Winter 4 St.

In Abt. 1: Vsrg-il, ^susis III. IV 1—235; davon memoriert III 1 — 120. In Abt. 2:

VsrA-il, ^susis IX. X 1—307. Davon memoriert IX 1—122. 1 St. — Griechisch 6 St.

Syntax nach Curtius Z. 361 — 475 d (Subjekt und Prädikat, Artikel, Kasus, Präpositionen,

Pronomina). Wiederholung einzelner Abschnitte der Formenlehre. Alle 14 Tage ein Extemporale.

Mündliches Übersetzen aus Böhme. 2 St. Xenophon Anab. IV und Hellen. I. II. Lysias

XIII. XXII. 2 St. Homer Odyssee 1 — 8. Gelernt in Abt. 1: 7, 78—132 und ungefähr

200 Verse. Gleichnisse und Merkverse für Formen; in Abt. 2: 3, 102—185 und eine Anzahl

kürzerer Stellen und einzelner Verse. — Hebräisch, fakultativ 2 St., verbunden mit 011a.

Teilnehmer im Sommer 12, im Winter 10. — Französisch 2 St. Grammatik nach Plötz,

L. 58—70 und L. 37. 38 und Wiederholung vou L. 1—57, verbunden mit mündlichen und schrift¬

lichen Übungen. Dreiwöchentlich Extemporalien im Anschluß an die Lektüre. Gelesen in Abt. 1:

Histoirs cis Llrs-rlss I«', zzar (?rri2ot; in Abt. 2: 3 Erzählungen aus: ooiii «Irr Imr und

aus I^ss olairisrss, Lorrvsstrs, sowie: Dizzloirrs-ts, xg,r Loriizs sb D«Ig,viZirs.

Sprech- und Memorierübnngen im Anschluß an die Lektüre. Einige Gedichte gelernt. — Englisch

2 St. Grammatik nach I. Schmidts Elementarbnch, Z. 21—25 und Wiederholung der Z. 1—20.

Leseübungen nach phonetischen Prineipien. Dreiwöchentlich Extemporalien, mit einigen Diktaten



abwechselnd. Gelesen in Abt. 1: l'alss ok tlis ^IIiAiridrs., ^V. Irving-, nach der Ausgabe
von G. Wolpert: in Abt. 2: Dasselbe und lÄss oi' g, (^ranäkatllsr, öoott. Sprech
und Meniorierübungen im Anschluß au die Lektüre. Einige Gedichte gelernt. — Geschichteund
Erdkunde 3 St. Griechische Geschichte bis Alexander uebst Übersicht über die orientalische Ge¬
schichte. Alte Geographie Griechenlandsund des Orients. Mitteleuropa im allgemeinen, die Alpen
und die voralpine Hochfläche nach Kirchhofs Z. 19—31. — Mathematik 4 St. Von der Ähn¬
lichkeit der Figuren. Gleichungen ersten Grades mit mehreren, zweiten Grades mit einer Unbe¬
kannten. Potenzen mit negativen Exponenten,Wurzeln. — Physik 1 St. Mechanik der festen
und flüssigen Körper. — Turnen 2 St. Freiübungen wie I. Schwenkungenin Sektionen,
Aufmarschieren, Abbrechen n. s. w., auch unter Belastung mit dem Eisenstabe. Dauerlauf bis
15 Minuten. Übungen an allen Geräten.

Höer-Uertia a. Villa.

Ordinarien in Abteilung 1 Oberlehrer vi-. Feit.

in Abteilung 2 Professor vi-. Hoffmann.

Religion 2 St. Das zweite, vierte und fünfte Hauptstück des Katechismus und die
zugehörigenSprüche. Mrchenjahr. Bibelkunde des neuen Testamentes nach Franck. Gelesen
das Lukasevangelinmund die Apostelgeschichte. Gelernt in Abt. 1 die Lieder 8, 49, 50, 164,
165, 173, 286, 301, 321, 347, 372; in Abt. 2 die Lieder 49, 165, 286, 321, 347. — Deutsch
2 St. Aufsätze alle 4 Wochen, im ganzen 10, darunter 2 Klassenaufsätze. Grammatik nach
Wilmanus. Gelesen und nach Form und Inhalt besprochen wurden ansgewähte poetische und
prosaische Stücke aus Hopf und Paulsieks Lesebuch für III, zum Schlüsse in Abt. 1 Zriny von
Körner, in Abt. 2 das Lied von der Glocke von Schiller. 10 Gedichte gelernt. — Lateinisch
8 St. Grammatik nach dem Lehrplan 234-246, 254, 273, 276, 279, 280, 310-312.
Mündliche Übersetzungen aus Ostermanns Übungsbuch. Wiederholung der gelernten Vokabeln.
Wöchentlich schriftliche Arbeiten, jede dritte als häusliche. 4 St. Gelesen in Abt. 1: Os-ssar,
ksU. 6sI1. VII, dsll. siv. I 1-33, III. 0v. Nst. VIII 620-724, IV 55-166, X 1—63,
86-142, VII 1—158, IV 604 -789, XII 4-38, XI 194—220, XIII 408-575, XIV
772—851, gelernt VIII 183—235; in Abt. 2: Os-sss-r k. V—VII, 21. k. oiv. I. II.
0viä. Nst. V 250-571, VIII 133-724, IX 1-272, XI11—145; memoriert IX 89-154.
4 St. — Griechisch7 St. Ergänzung und Abschluß der Formenlehre, besonders Verba auf ^ und
unregelmäßige Verba. Zusammenfassende Repetitionen des früheren Pensums. Wiederholung der
Vokabeln nach Stier. Wöchentlich Extemporalienim Anschluß an die Lektüre und das grammatische
Pensum. Gelesen Abt. 1: Xsn, IV—VI; Abt. 2: Xsn. ^.nak. IV—VI und VII
kursorisch. — Französisch 2 St. Grammatik nach Plötz L. 29—36, 39—57 und Wieder¬
holung von L. 1—28. DreiwöchentlichExtemporalien, mit Diktaten abwechselnd. Gelesen in
Abt. 1: Hnatrs-Lras st I^ign^, xar lliisrs; in Abt. 2: Histoirs äs ginädacl 1s marin,
Mr (Mailand; Histoirs cis Oliarlss XII, zzar Voltairs. Sprech- und Memorierübungen im



Anschluß an die Lektüre. Einige Gedichte gelernt. — Englisch 2 St. Grammatik nach Im.

Schmidt I Z 1—20, verbunden mit mündlichen und schriftlichen Übersetzungen. Zweiwöchentlich

Extemporalien oder Diktate. Lektüre aus dem 2. Teil. Einige Gedichte wurden gelernt. Lese-

Übungen nach phonetischen Principien. — Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte von der

Reformation bis 1871 nebst den wichtigsten Ereignissen aus der Geschichte anderer Länder. —

Erdkunde 2 St. Mitteleuropa mit Ausschluß der Alpen und der voralpinen Hochfläche und

physikalische Geographie nach Kirchhoff. — Mathematik 3 St. Geometrie 2 St. Von der

Gleichheit der geradlinigen Figuren. Vom Kreise. Anfang der Lehre von der Ähnlichkeit. Arith¬

metik 1 St. Gleichungen ersten Grades niit einer Unbekannten. Potenzen mit ganzen positiven

Exponenten. Proportionen. — Naturgeschichte 2 St. Sommer: Die wirbellosen Tiere.

Winter: Mineralogie und Elemente der Geologie. — Turnen 2 St. Jede Abteilung für sich.

Frei- und Ordnungsübungen wie Hill in größerer Übungsfolge, der Ausfall, erweiterte Übungen

mit dem Eifenstabe und Marschieren mit demselben. Dauerlauf bis l2 Minuten. Übungen an
allen Geräten.

Unter-Tertia a. Villa.

Ordinarien in Abteilung 1 Oberlehrer Schumann.

in Abteilnng 2 Oberlehrer . Genzken.

Religion 2 St. Erstes uud drittes Hauptstück. Grundlagen der Bibelknnde des alten

Tes taments. Gelernt wurden 5 Kirchenlieder, die 25 Sprüche ans dem Sprnchbüchlein für Hill,

einige Psalmen und Weissagungen. — Deutsch 2 St. Grammatik nach Wilmanns. Alle vier

Wochen ein Aufsatz, im ganzen 10, darunter 2 Klassenarbeiten. Gelesen nnd nach Form und In¬

halt besprochen wurden ausgewählte poetische und prosaische Stücke aus Hopf und Paulsieks Lesebuch

für III. 8 Gedichte gelernt. — Lateinisch 8 St. Vokabeln aus Ostermann, Grammatik nach

Ellendt-Seiffert Z. 129—201 nach dem Lehrplan. Wöchentlich ein Extemporale oder Exereitinm.

Mündliche Übersetzungen ans Ostermann. 4 St. Lektüre in Abt. 1: dsll. 6^11. I—III,
IV 1-15. 0viä VII 490 - 660. VIII 611—724. IX 1—88. X 1-63. XI 85—193.

Gelernt wurden VIII 611 — 724 und einige Eäsarkapitel. Lektüre in Abt. 2: Lassai' ksll. Agil.

IV-VI, VII, og-x. 1-35, 0vlä mswM, VIH 152-546. XII 210-444. Gelernt VIII

178—259, einige Cäsarkapitel. — Griechisch 7 St. Grammatik nach Eurtius: Deklination,

Komparation, Adverbialbildung, Pronomina, Zahlwörter, das Verbum auf mit Ausnahme der

vkrds, «ontrs-ots,. Aus dem Übungsbuch vou Stier: Vokabeln und Übersetzen deutscher und

griechischer Abschnitte. Auswendiglernen einzelner Verse. Wöchentlich Extemporalien, ergänzt

durch Exereitien. — Französisch 2 St. Grammatik nach Plötz II Lektion 1—28. Alle drei

Wochen ein Extemporale, daneben bisweilen kleine Übungsarbeiten. Lektüre aus Lüdeckings Lese¬

buch I. — Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte bis zum Jahre 1555 mit Anschluß der wichtigsten

Begebenheiten aus der Geschichte der andern Völker. — Erdkunde 2 St. Die Länder Europas,

ausgenommen Mitteleuropa, nach Kirchhoff. — Mathematik 4 St. Geometrie 2 St.: Von der

Gleichheit der geradlinigen Figuren; vom Kreise (Mehler Z. 38—71). Arithmetik 2 St.: Die vier
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Spezies, Zerlegung in Faktoren und leichte Gleichungen ersten Grades, — Naturgeschichte

2 St. Sommer: Botanik. Beschreibung und Bestimmung einheimischer Pflanzen. Winter:

Zoologie. Wirbeltiere und Mensch. — Schreiben 1 St. für die Ungeübten. Teilnehmer im

Sommer Abt. 1: 10, im Winter 12, Abt. 2: im Sommer 1!, im Winter 12. — Turnen 2 St.

Jede Abteilung für sich. Freiübungen wie IV, bisweilen unter Belastung mit dem Eiseustabe.

Reihungen und Schwenkungen, Kreis- und Sterugehen, Marschieren in Säule und Drehungen im

Marsche, Dauerlaus bis 10 Minuten. Übungen an allen Geräten, Schaukelringe siuden ansteigend

größere Berücksichtigung, Klettern dagegen weniger.

Realgymnasium - Massen).

Mima d. Id.

Orditmnns Professor Sartori.

Religion 2 St. Wiederholung der Bibelkunde und des Kirchenjahrs. Glaubenslehre.

Gelesen der Römerbrief, der l. Korintherbrief, der Hebräerbrief. — Deutsch 3 St. Logik.

Lektüre: Lessiugs Dramaturgie, Schillers Braut von Messina, Hopf und Paulsiek 2,2, zweite

Hälfte. Im Anschluß daran Litteratnrgeschichte. Privatlektüre: Schillers Tell, Lessiugs Philotas/

Minna von Barnhelm, Odyssee und Jlias, übersetzt von Voß, Shakespeares Hamlet und Corneille's

Cid. 8 Aufsätze, 2 Klassenarbeiten; wöchentlich ein freier Vortrag. — Lateinisch 4 St. Wieder¬

holung der gesamten Syntax. Wöchentlich Diktate ins Lateinische mit augenblicklichen schriftlichen

Uebcrfetznngcn ins Deutsche, l St. Gelesen Livins Buch 24 und 25, o. 23—31, Cicero Rede

für Sextns Roscius und Cato major über das Alter. 3 St. — Französisch 4 St. Erweiterung

der wichtigsten Teile der Grammatik, wöchentlich ein Extemporale oder Exercitinm; mündlich über¬

setzt: Breitinger Klassiker, Plötz Übungsbuch für die oberen Klassen und Schiller 30jähr. Krieg,

Buch II. Gelesen in der Klasse: vornsills, Lünna; Nolisrs, I^s Nisg-ntliroxs; Lossust,

Ors-ison clu äs (üvQcls; I^a, Disoom's snr I'sbg-b clss Isttrss sn

Rheins, Privatim: XII, Voltairs. Metrik und Synonymik.

Unterrichtssprache französisch. 10Aufsätze. — Englisch 4St. Wiederholung der wichtigsten Regeln

der Grammatik; wöchentlich ein Extemporale oder alle 14 Tage ein Exercitium. Synonymik und Metrik.

Lektüre: Llrg.iisszzkg.rk's , Nioliarcl II und Iiis Hist.

ot' I. Einige Stellen wurden memoriert. Privatlektüre: Urs Lkstolr Loolc von

— Geschichte und Erdkunde 3 St. Wiederholung der alten Geschichte. Übersicht

der sranzöscheu Geschichte bis 1740, dann neuere Geschichte 1740—1871. Europa und seine Ver¬

bindungen mit anderen Erdteilen. — Mathematik 5 St. Analytische Geometrie der Ebene

2 St. Projektionslehre 1 St.; RePetition der Logarithmenrechnnng, Kettenbrüche, diophantische

Gleichungen, geometrische unb arithmetische Reihen höherer Ordnungen, Kombinationslehre, bino¬

mischer Satz, Grundzüge der Wahrscheinlichkeitsrechnung, 2 St. 8 Hausarbeiten, 4 Klassenarbeiten.

— Physik 3 St. Lehre vom Licht, von der Wärme, vom Magnetismus und von der Elektrieität.

Schriftliche Arbeiten im Wechsel mit den mathematischen Arbeiten. — Chemie 2 St. Maß-
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analysc. Wiederholung der organischen Chemie. Glas. Thonwaren. Seife. Petroleum. Stöchio-

metrische Aufgaben. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Gips 1 St. Geometrisches

Zeichnen: Schattenkonstrnktionen 1 St. — Turnen 2 St., verbunden mit Ig-, 011a, und d.

Höer-Sekunda b. 0!!d.

Ordinarius Oberlehrer vi-. Schilp er.

Religion 2 St. Bibelkunde: Das neue Testament. Das Kirchenjahr. Gelesen die

Apostelgeschichte, Briefe Petri I., Jakobi, Thessalouicher I. II., Philipper, an Timotheus II,

Titus und Philemon. — Deutsch 3 St. Lektüre: Nibelungenlied, Teil 1. Walther von der

Vogelweide nach Schultz. Privatlektüre mit Vorträgen: Nibelungen, Teil 2, Odyssee, Maria Stuart,

Julius Cäsar, Macbeth. Hauptsachen der Literaturgeschichte des Mittelalters. 10 Aussätze. —

Lateinisch 4 St. Grammatik nach Ellendt-Seyffert H. 163—350, soweit nicht früher schon

durchgenommen. Lektüre I^iv. I. Oic. or. pro drollig,, pro rsZs Osiots-ro, Oviä. Nstain. VI

und VII mit Auswahl. Extemporalien. — Französisch 4 St. Grammatik nach Plötz: L. 70—78

und Wiederholung wichtiger Abschnitte; wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium und mündlich

Wüllenweber zu Ende übersetzt. Gelesen: HsrriZ, I^g, littsrairs, Lyriker, Luüon und

(Xivisi-. I^s-iriÄrtiiis, Nort cis I^onis XVI, 1 nnd 2; Lvi'iks, I^s Dixlmnats. üg.czins,

Lstlisr. Chöre und Gedichte memoriert. Inhaltsangaben französisch. Privatlektüre:

d'L.ro. — Englisch 3 St. Wiederholung der Grammatik uach Gesenins II. Wöchentlich ein

Exteniporale oder alle 14 Tage ein Exercitium. Lektüre: Ooriols-nns und Na-

Lg-rila/s Histor^ ok ^nZIg-nci III. Einige Stellen wurden memoriert. — Geschichte 2 St.

Das Mittelalter vom ersten Auftreten der germanischen Stämme bis 1555. — Erdkunde 1 St.

Die vier fremden Erdteile. — Mathematik 5 St. Trigonometrie 2 St. im Sommer.

Stereometrie 2 St. im Winter. Arithmetik 2 St.: Arithmetische und geometrische Reihen, Zinses¬

zinsrechnung, Rentenrechnung, quadratische Gleichungen mit einer und mit zwei Unbekannten.

Geometrische Konstruktionsaufgaben 1 St. im Sommer. Trigonometrische Aufgaben und Projektions-

lehre 1 St. im Winter. 6 Hausarbeiten, 4 Klassenarbeitm. — Physik 2 St. Wärmelehre

und Mechanik. — Chemie 2 St. Die schweren Metalle. Darstellung der Reaktionen durch

Formelgleichungen uud stöchiometrische Aufgaben. — Naturgeschichte 2 St. Sommer: Botanik.

Betrachtung der wichtigsten Pflanzenfamilien und einiges aus der Anatomie. Winter: Mineralogie

und Geologie. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Gips 1 St. Geometrisches Zeichnen:

Perspektive 1 St. — Turnen 2 St., verbunden mit la, Ik und Olls,.

Unter-Sekunda d. D!!d.

Ordinarius Oberlehrer Mertens.

Religion 2 St. Genau durchgenommen die Bibelkunde des alten Testaments. Gelesen

das Evangelium des Matthäus unter Begleichung des übrigen evangelischen Berichtes; darauf die

Apostelgeschichte bis Kap. 6. — Deutsch 3 St. Gelesen und durchgenommen Juugfrau von
7
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Orleans, Hermann und Dorothea, Ernst von Schwaben, die Glocke. Privatlektüre, die in einzelnen

Stunden genauer besprochen wurde, Egmont, Wilhelm Tell, Abfall der Niederlande. Die Glocke,

außerdem einzelne Abschnitte aus der Lektüre gelernt. Goethes, Schillers und Uhlands Leben nach

Herbst. 12 Aufsätze, darunter 3 Klasseuaussätze. — Lateinisch 4 St. Das für die Klasse

aus der Grammatik vorgeschriebene Pensum ß. 247—341 durchgenommen und wiederholt. Alle

14 Tage ein aus der Lektüre zusammengestelltes Extemporale. Gelesen Lassai- dsllum Aalli-
«um I; dsllnm (Zivils III. — Französisch 4 St. Grammatik nach Plötz, Lekt. 37 u. 38,
58—70; wöchentlich ein Extemporale, Exereitinm oder Diktat; mündlich übersetzt aus Wülleuwcber.

Gelesen: Ilsrri^. I^g. littsrairs, Historiker und Lyriker des XIX. Jahrhunderts mit

Auswahl. IZs.i-a.nts , .Isaiiiis 6'^ic:; Inhaltsangabe französisch. Einige Gedichte memoriert.

— Englisch 4 St. Grammatik nach Gesenins II Lekt. 27—40; wöchentlich ein Exercitium,

Extemporale oder Diktat. Lektüre: 1'Iis L^stoli von 'VVs.siiiliAtoii IrvinA und Llasl!

^sä KiikÄii von Oniig'Icis.Isii-olä. Einige Gedichte wurden memoriert. — Geschichte 2 St.

Alte Geschichte. — Erdkunde 1 St. Mitteleuropa, unter besonderer Berücksichtigung des Alpen-

gebietes. — Mathematik 4 St. Geometrie 2 St. Repetiert und erweitert wurde die Lehre

von der Ähnlichkeit und die Lehre von der Ausmessung des Kreises (Mehler Z. 72—121). Arith¬

metik 2 St. Schwierigere Gleichungen ersten Grades mit einer und mit zwei Unbekannten,

Gleichungen zweiten Grades. Klassenarbeiten im Wechsel mit den Aufsätzen. — Physik im

Sommer 3 St., ini Winter 2 St. Mechanik, Aknstik und die Lehre vom Lichte. — Chemie

im Sommer 3 St., in: Winter 2 St. Die Metalloide und die leichten Metalle, außerdem Eisen

und Arsen. — Naturgeschichte im Winter 2 St. Mineralogie und Geologie. — Rechnen

1 St. Teilnehmer 8. Repetition sämtlicher Rechnungsarten. — Zeichnen 2 St. Freihand¬

zeichnen nach Gips 1 St. Geometrisches Zeichnen: Projektionen 1 St. — Turnen 2 St.
wie Ulla.

Höer-Hertia b. glllb.

Ordwllritts Oberlehrer Vaethclc.

Religion 2 St. Katechismus: 2., 4. und 5. Hauptstück. Bibelkunde: Das neue Testa¬

ment. Gelernt 18 Bibelsprüche und 5 Gesäuge. Gelesen Apostelgeschichte. — Deutsch 3 St.

Grammatik uach Wilmanus. Alle 3 Wochen ein Aufsatz, im ganzen 12, darunter 2 Klasseuaussätze.

Gelesen und nach Form und Inhalt besprochen wurden poetische uud prosaische Stücke aus dem

Lesebuch von Hopf und Paulsiek für III, sowie Wilhelm Tell. 8 Gedichte wurden gelernt. —

Lateinisch 4 St. Repetition nnd Erweiterung der Kasnslehre. Tempora und Modi. Alle

14 Tage ein Extemporale. Gelesen Os-ssar äs ksllo Ag-IIiso Buch I und II. — Französisch

4 St. Grammatik nach Plötz, Lekt. 28—36, 39—57; alle 14 Tage ein Extemporale, daneben

gelegentlich Diktate, auch Exereitieu aus Wüllcnwebers Übungsbuch. Gelesen Oliarlss XII, Buch V

und VI; Gedichte nach Pötschke, I^ii^iis iiÄnsaiss, zum Teil memoriert. — Englisch 4 St.

Grammatik nach Gesenins II, Lekt. 1—25; alle acht Tage ein Extemporale oder Exercitium, auch

gelegentlich ein Diktat. Lektüre: Gantters Chrestomatie mit Auswahl. Einige Gedichte wurden
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memoriert. — Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte von der Reformation bis 1871 und die

wichtigsten Ereignisse aus der Geschichte der außerdeutschen Länder. — Erdkunde 2 St. Mittel¬

europa mit Ausschluß der Alpen und physikalische Geographie nach Kirchhoff. — Mathematik

4 St. Geometrie 2 St. Aus Mehlers Elementar-Mathematik die W. 72—89, 99—107. Arith¬

metik 2 St. Mehler ZK. l25, 127, 128a«, 131-—132o. Dazu entsprechende Übungsaufgaben

ans Bardeys Aufgabensammlung. — Physik 1 St. Mechanik. — Naturgeschichte 2 St.

Im Sommer Botanik. Beschreibung und Bestimmung einheimischer Pflanzen. Im Winter

Zoologie: die wirbellosen Tiere. — Rechnen 2 St. Einkaufs- und Verkanfsrechnungen, Konto¬

korrenten, Kalkulationen und Kalkulationstabellen nach dem Rechenbuche von Rösler und Wilde. —

Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Modellen, Borlagen und Gips 1 St. Geometrisches

Zeichnen 1 St. — Tnrnen 2 St. wie Ollis.

Unter-Uertia b. V ÜI b.
Ordinarius Oberlehrer Hnpe.

Religion 2 St. Katechismus: l. und 3. Hauptstttck. Bibelkunde: das alte Testament,

verbunden mit der Lektüre ausgewählter Abschnitte aus demselben. Gelernt 25 Bibelsprüche und

5 Gesänge. — Deutsch 3 St. Grammatik nach Wilmanns (6. Aufl.) T. I und II, sowie dein

grammat. Anhang zum Lesebuch (Hopf und Paulsich: Der einfache erweiterte Satz. Einzelne Lehren

zum Substantivum und Verbum. Dreiwöchentlich Aufsätze, im ganzen l2, darunter 2 Klassen-

arbeiten. Gelesen und nach Form und Inhalt erklärt wurden prosaische und poetische Stücke aus

Hopf und Paulsiek II, 1. 8 Gedichte gelernt. — Lateinisch 5 St. Grammatik nach dem Lehr¬

plan: Das wichtigere aus der Kasuslehre, mit Übungen im mündlichen Uebersetzen in das Lateinische.

Zweiwöchentlich Extemporalien im Anschluß an das grammatische Pensum und die Lektüre. 2 St.

Gelesen Oassar dsll. (ZM. I und II. 3 St. — Französisch 4 St. Grammatik nach Plötz II,

L. 1—28 und Wiederholung aus früheren Pensen. Mündliche und schriftliche Übersetzungsübungen.

Zweiwöchentlich Extemporalien, zuweilen ein Diktat. 2 St. Lektüre: Henri V sn xar

IZg-rants. Sprech-, Retrovertier- und Memorierübungen ini Anschluß an die Lektüre. Einige

Gedichte gelernt. 2 St. — Englisch 4 St. Phonetische Leseübungen und introduktive Gram¬

matik nach den englischen Übersetzungs- und Lesestücken von Gefenins I. Dann auch übersetzt die

deutschen Übungen der 1. Reihe. Wöchentlich ein Extemporale, mit Diktaten abwechselnd. Gelesen

die Lesestücke des 4. Abschnittes und von den Gedichten 2, 3, 4, 5, 7, 9, 12, 13 gelernt. —

Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte bis 1555. Das Wichtigste aus der Geschichte der übrigen

Völker im Mittelalter. — Erdkunde 2 St. Die Länder Europas ausgenommen Mitteleuropa

nach Kirchhoff. — Mathematik 4 St. Geometrie 2 St. Repetiert wurden die Sätze von den

Parallelen, von den Dreiecken und von den Vierecken (Mehler Z. 1—37). Hinzukommen die

Sätze von der Flächengleichheit geradliniger Figuren und vom Kreise (Z. 38—71). Arithmetik

2 St. Die vier Grundrechnungsarten, Verwandlung von Summen in Produkte, Heben der Brüche,

Addition der Brüche, einfache Gleichungen ersten Grades. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. —

Naturgeschichte 2 St. Sommer: Botanik. Beschreibung und Bestimmung einheimischer Pflanzen.
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Winter: Zoologie. Wirbeltiere. — Rechnen 2 St. Geld- und Wechselkurs. Wechselarbitrcigen.

Leichte Fakturen und Kalkulationen. — Schreiben I St. für die Ungeübten. Teilnehmer im

Sommer 14, im Winter 14. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Modellen uud Vorlagen

1 St. Geometrisches Zeichnen 1 St. — Turnen 2 St. wie Hills..

Gemeinschaftlicher Stamm.
Huarta. IV.

Ordinarien in Abteilung 1 Oberlehrer Vi-. Giske.

in Abteilung 2 Oberlehrer V-. Schmidt.

Religion 2 St. Kurz durchgenommen uud gelernt das dritte, vierte und fünfte Haupt¬

stück des Katechismus. Die zugehörigen Bibelsprüche gelernt; außerdem fünf Kirchenlieder. Genau

durchgenommen die Geschichte Jesu und der Apostel nach Zahns biblischen Historien, N. T. ß. 13—80.

— Deutsch 2 St. Lesen, Erzählen, Memorieren nach Hopf und Paulsiek für IV. Orthographische

und Jnterpunktionsübungen. Grammatik nach Wilmanns I und dem Anhang des Lesebuches.

Aufsätze und Diktate abwechselnd alle 14 Tage. — Lateinisch 8 St. Vokabeln nach Ostermann

für VI, V, IV. Ergänzung und Abschluß der Formenlehre. Die wichtigsten Punkte der Kasus-

lehre, Konjunktionen, oonskontio Hanptkonstruktionen des s-oc?. o. int', und des rwm.

o. ink. Übersetzungen aus Ostermann für IV. Ooi-Qslins Usxos: Niltis-äss, ^ksiniiztoizlss,

^.risticlss, Oiraorc, ^.loilzis-clss, Dion, IzzlüorÄtss, Lnmsuss,

Hainiloai-, L!g.to. Wöchentlich Extemporalien im Anschluß an Lektüre und Grammatik. —

Französisch 4 St. Plötz Elementargrammatik Lekt. 60-112, nebst den Lesestücken. Mehrere

Lesestücke wurden memoriert. Wöchentlich ein Extemporale oder Diktat, daneben häusliche Übungs¬

arbeiten. — Geschichte 2 St. Geschichte der Griecheu bis Alexander und der Römer bis Titus.

— Erdkunde 2 St. Die außereuropäischen Erdteile. — Mathematik 2 St. Von den

Winkeln und Parallelinien; von den geradlinigen Figuren. — Naturgeschichte 2 St. Sommer:

Botanik. Beschreibung und Bestimmung einheimischer Pflanzen. Winter: Zoologie. Säugetiere.

Rechnen 4 St., davon 2 obligatorisch, 2 fakultativ. Zusammengesetzte Regeldetri mit direkten

und indirekten Verhältnissen, Kettensatz, Zins- und Diskontrechnnng. Die fakultativen Stunden

wurden benutzt, nm die Schüler (26) gewandter nnd mit den Abkürzungen und Rechenvorteilen

vertrauter zu machen. — Schreiben 2 St. Das große und kleine Alphabet, deutsch und

lateinisch, in Wörtern nnd Sätzen. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen,

Wandtafeln und Holzmodellen. Anfangsgründe der Perspektive. — Singen 2 St. Dreistimmige

Lieder nach Jimmerthal. Dur- und Molltonleiter. Dreiklänge, Septimenaccorde nnd ihre Uin-

kehrungen. — Turnen 2 St. Beide Abteilungen vereinigt. -Zusammengesetzte Freiübungen,

auch im Gehen; Übungen mit dem Holzstabe; Reihungen zu Paaren und Viererreihen; Laufen in

verbundener Flankenreihe; Dauerlauf bis 5 Minuten; Marschieren in Säule; Frontmarsch;

Reigen. Übungen an den Geräten wie V, außer Schwungseil; dazu Pferd.
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Humta. V.

Ordinarien in Abteilung 1 Oberlehrer vi-. Hansberg,

in Abteilung 2 Hilfslehrer vi-. Droste.

Religion 2 St. Bibl. Geschichte nach Zahns bibl. Historien. Ausgabe L. 1) Altes

Testament Z. 44—80 mit Ausschluß von 61, 62, 66, 75, 79. 2) Neues Testament ß. 1—14.

Memoriert wurden: Zweites Hauptstttck, zweiter und dritter Artikel. Drittes Hauptstück bis zur

dritten Bitte. 6 Kirchenlieder und die 27 Bibelsprüche für V aus dem Spruchbttchleiu. —

Deutsch 2 St. Grammatik nach Wilmanns I. Repetition der Rechtschreibung. Lektüre nach

Hopf und Paulsiek. Alle 14 Tage kleiner Aufsatz oder Diktat. Gelernt wurden 12 Gedichte.

— Lateinisch 9 St. Die regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre. Einige syntaktische

Regeln: Konstruktion der Städtenamen, o. Inl'., ads. Lektüre nach Ostermann für V.

Wöchentlich ein Extemporale. Gelernt wurden die Vokabeln aus Ostermanns Vokabularium für V.

— Französisch 4 St. Plötz Elementargrammatik, Lekt. 1—65. Wöchentlich ein Extemporale

oder Diktat, daneben häusliche Übungsarbeiten. — Geschichte 1 St. Gelernt die wichtigsten

Zahlen der mittleren nnd neueren Geschichte. Erzählungen von deutschen Sagen und von den

bedeutendsten Männern des Mittelalters und der Neuzeit. — Erdkunde 2 St. Kirchhofs All¬

gemeine Einleitung H. 1—25. Das Wichtigste aus der Globuslehre Z. 34—39, 41—44. Länder¬

kunde: ß. 48—50. Europa Z. 85—92. Die Gebirge und Flüsse Deutschlands. Die hauptsäch¬

lichsten Ketten uud Pässe der Alpen. Politische Geographie von Mitteleuropa. — Rechnen 4 St.

Die Bruchrechnung mit gemeinen und Deeimalbrüchen. Die Regeldetri. Eine Stunde ausschließlich

Kopfrechnen. — Schreiben 2 St. Das große nnd kleine Alphabet, deutsch und lateinisch, in

Wörtern und Sätzen. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Wandtafeln und Vorlagen,

grad- und krummlinige Figuren, Früchte, Blattformen, Vasen :e. mit Angabe des Schattens. —

Singen 2 St. Ein- und zweistimmige Stücke nach Jimmerthal. Durtonleiter. Der Dreiklang

und seine Umkehrungen. — Turnen 2 St. Beide Abteilungen vereinigt. Wiederholungen der

Freiübungen von VI mit Hinzunahme schwierigerer Übungen uud Zusammenüben verschiedener

Körperteile. Ordnungsübungen der vorigen Klasse. Marschieren in größerer verbundener Flanken-

reihe; Taktlaufen auf und von der Stelle; Übungen an den Geräten wie VI, dazu Stnrmspringen,
Bock und Barren.

Se.M. VI.

Ordinarien in Abteilnng 1 Hilfslehrer Renter.

in Abteilung 2 Hilfslehrer vi-. Schulze.

Religion 2 St. Bibl. Geschichte nach Zahn's bibl. Historien. Altes Testament

H. 1—45. Memoriert wurden: Das erste Hauptstück des luth. Katechismus uud der erste Artikel

des zweiten Hauptstückes; außerdem 10 Kirchenlieder und die 20 Bibelsprüche für VI. — Deutsch

4 St. Rechtschreibung und Interpunktion, sowie die Elemente der Grammatik nach Wilmanns.

Lesen und Wiedererzählen prosaischer und poetischer Abschnitte aus dem Lesebuche von Hopf und

Paulsick für VI. 13 Gedichte wurden auswendig gelernt. Wöchentlich Diktate. 4 Aufsätze. —
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Lateinisch 10 St. Formenlehre nach Ellendt-Seyfferts Grammatik. Vokabeln nach Ostcrmanns

Vokabularium für VI. Übersetzen und Retrovertieren deutscher und lateinischer Sätze, sowie zu¬

sammenhängender Stücke aus Ostcrmanns Übungsbuch für VI. Wöchentlich Klassen-Extemporalien.

Häusliche Übungen im schriftlichen Übersetzen meist ans dem Deutschen ins Lateinische. — Geschichte

1 St. Erzählungen aus Sage und Geschichte der alten Welt. Einprägnug der wichtigsten Jahres¬

zahlen aus der alten Geschichte. — Erdkunde 2 St. Geographische Vorbegriffe (K. 1—31),

das Hauptsächlichste aus der Globuslehre (Z. 32—44). Länderkunde (Z. 46—49). Die vier

außereuropäischen Erdteile nach Kirchhosss Schulgeographie (ß. 51—58; 59—70; 71—77; 78—84).

— Rechnen 4 St. Die vier Species in benannten Zahlen und die Anfänge der Regeldetri.

Eine Stunde diente ausschließlich dem Kopfrechnen. — Schreiben 3 St. Das große und kleine

Alphabet, deutsch uud lateinisch, in Wörtern und Sätzen. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen

nach Wandtafeln: leichte grad- und krummlinige, meistens in ein Quadrat passende Figuren und

Flachornamente. — Singen 2 St. beide Abteilungen verbunden. Jimmerthals Gesanglehre Heft I

wurde durchgenommen. Einstimmige Lieder aus dem Lüb. Liederbuch Heft II wurden geübt und die

Texte memoriert. — Turnen 2 St. Beide Abteilungen vereinigt. Einfache Gliederübungen auf der

Stelle, als Arm-, Rumpf- uud Beinbewegungen. Bildung der Stirn- und Flankenreihe. Drehen

auf der Stelle; leichte Gangarten, besonders Marschieren in verbundener Flankenreihe. Anfangs-

übnngen im Frcispringcn, Tiefspringen, Klettern, am Schwebebalken, Schwungseil, an der senk¬

rechten, schrägen und wagerechten Leiter, am Reck und an den Schaukelringen.

Vorschule.
Höer-Septima. 0VII.

Ordinarien in Abteilung 1 Lehrer GrnSe.

in Abtcilnng 2 Lehrer Uterina rck.

Religion 2 St. Geschichten des alten und neuen Testaments nach Zahns bibl. Historien.

Gelernt wurden die Gebote, sowie die Gesänge Nr. 329, 11, 101 und 326. — Deutsch 4 St.

Einleitende Vorübungen zur Grammatik hinsichtlich der Kenntnis und Unterscheidung der haupt¬

sächlichsten Wortarten, sowie der Grundzüge der Flexion. Die Rechtschreibung wurde durch Buch¬

stabieren, durch Diktate und nach einigen leicht verständlichen Regeln praktisch geübt. Wöchentlich

zwei Hausarbeiten. — Leseu 4 St. Lese- und Memorierübungen aus dem Lesebuch von Paulsiek.

— Auschauuug 2 St. Hiesige Pflanzen und Tiere. — Erdkunde 2 St. Erweiterte Heimats-

kunde; Provinz Schleswig-Holstein, Hannover und Grßhzt. Mecklenburg. — Rechnen 4 St. Die

vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen, Refolvieren benannter Zahlen. Wöchentlich eine

Stunde Kopfrechnen und zwei schriftliche Hausarbeiten. — Schreiben 4 St. Das Alphabet,

deutsch und lateinisch, in Reihenvorschriften. Wöchentlich zwei Hausarbeiten: Abschreiben von Lese-

stückeu, ebenfalls deutsch und lateinisch. — Zeichnen 2 St. Gebundenes Zeichnen in Heften mit

Punktsystem. Singen und Turnen 2 St. Einstimmige Lieder aus dem ersten lüb. Liederheft.

Auswendiglernen der Liedertexte. Frei- und Ordnungsübungen; Spiele.



Wittel-Septima. »VII.

Ordinarius Hilfslehrer B r iiniirg.

Religion 2 St. Ausgewählte Geschichten des alten und neuen Testaments. Im An¬

schluß daran wurden einige leichte Bibelsprüche und die Kirchenlieder Nr. 47, 59 und 187 des

Lüb. Gesangbuches gelernt. Übung im Wiedererzählen. — Deutsch 4 St. Übungen im Ab-

nnd Aufschreiben und sonderlich im Buchstabieren. Große Anfangsbuchstaben, Silbentrennung

u. dgl. m. Diktate. Wöchentlich zwei Hausarbeiten. — Lesen 6 St. Leseübuugen nach dem

Lüb. Lesebuche 1. und 2. Stufe. Behandlung von Musterstücken und Memorieren einiger Gedichte.

Zu jeder Stunde etwas im Hause lesen. — Anschauung 2 St. Heimatkunde; die Stadt Lübeck

ohne die Vorstädte wurde durchgenommen. — Rechnen 4 St. Addition, Subtraktion und

Multiplikation mit nnbenannten Zahlen im unbegrenzten Zahlenranme. 1X1 und 1:1. Zu

jeder Stunde eine kleine Hausaufgabe. — Schreiben 2 St. Baer's Schreibhefte, deutsch und

lateinisch je Nr. 1 — 4, wurden durchgeschrieben. — Singen und Turnen 2 St. Einstimmige

Lieder aus dem Lüb. Liederbuche Heft I. Frei- uud Ordnungsübungen. Spiele.

Anter-Septima. VVII.

Ordinarius Hilfslehrer Lichtwark.

Religion 2 St. Eine Auswahl von Geschichten des alten uud ueueu Testaments.

Einige leichte Liederverse und Sprüche wurden gelernt. — Deutsch 2 St. Abschreiben aus der

Fibel, später aus dem Lesebuch. Im Winterhalbjahr leichte Diktate. Buchstabicrübungen. —

Lesen 6 St. Von den Anfangsgründen bis zum zusammenhängenden Lesen. Verschiedene Gedichte

aus dem Lesebuch wurden gelernt. Täglich zu Hause überlesen. — Anschauung 2 St. Im

Anschluß an die Bilder von Wilke: Die Beschäftigungen der Menschen in Stadt und Dorf, Feld

und Wald, Haus und Hof. Einiges aus der Zeitrechnung; Orientieren auf der Uhr. — Rechnen

4 St. Es wurde der Zahlenraum von 1 bis 20 ganz und im Zahlenranme von 1 bis IVO

die Addition uud Subtraktion unter Berücksichtigung aller Fälle behandelt. Wöchentlich zwei

Hausarbeiten. Kein Regelrechnen. — Schreiben 4 St. In Verbindung mit dem Lesen: Ein¬

übung der Buchstabenformen (deutsch und lateinisch). Abschreiben aus der Fibel und dem Lesebuch.

Im Winterhalbjahr Übungen im Schreibbuch. Wöchentlich vier Hausarbeiten. — Singen und

Turnen 3 St. Einübung kleiner Lieder aus dem Lüb. Liederbuch, Heft I, Frei- uud Ordnungs¬

übungen. Spiele.

Der übrige technische Unterricht.

Zeichne». Aus den Gymnasialklassen Ia. bis IIIiis.2 nahmen am fakultativen Zeichen¬

unterrichte teil im Sommer 6 Schüler aus 011a,, 1 aus Ulla 1, 2 aus II Iis. 2, 9 aus

OIIIg.1, 8 aus 0IIIg,2, 6 aus Illllal, 9 aus IIIIIs,2, im Winter 5 aus 011g,, 2 aus

Illlal, 1 aus HIIs.2, 11 aus OIIIg.1, 10 aus 0IIIs,2, 6 aus Illllal, 9 aus 111113,2,

außerdem freiwillig aus den Realklassen im Sommer 2 Schüler aus 0 III d, im ganzen 43 Schüler
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im Sommer und 44 Schüler im Winter. Die fähigeren Schüler zeichneten Ornamente, Hände,
Füße und Büsten nach Gips, die übrigen nach Holzmodellen, auch Ornamente, Tiere, Baum¬
schlag, Köpfe nach Vorlagen.

Gesang. Die aus den Klassen I—III zusammengesetzte Chorgesangklasse zählte zu
Anfang des Sommers 146 von 288 Schülern im ganzen, wozu aus IV 8 kamen, gesamt 154,
zu Anfang des Winters 137 von 278 Schülern, wozu aus IV 12 kamen, gesamt 149. Geübt
wurden Volks- und patriotische Lieder, Bachsche Choräle, Hymnen von Haydn, Lieder von Beethoven,
Mendelssohn n. a., alles ohne Begleitung mit Ausnahme der Haydnschen Stücke. Proben wurden
abgelegt bei den Schulfeierlichkciteu zu Ostern, am Schulfest, bei der Bugenhagen- und der Sedan-
feier.

4. Aufsatz-Themata in de» obere» Klassen.

Gymnasium.

Attsgaben bei der Etttlassttttgsprüfnng. Mirsmelis. Deutsch: Wer die Geschichte
durchforscht, muß die Poesie als einen der wichtigsten Hebel zur Erhöhung des Menschengeschlechtes,
ja als wesentliches Erfordernisfür dessen Aufschwung anerkennen. Lateinisch: turxis
mors korti viro xotsst aooidsrs imrriÄtrirs. <zonsrils,i'i usc^ns iriissrs, saxisuti.
(Äo. IV. Griechisch: Platon Phaedon Kap. 66 und von Kap. 67 7 Zeilen. Hebräisch:
Judica 16, 22—30. Mathematik: 1. Ein Dreieck zu konstruieren aus einem Winkel, seiner
Halbierungslinie und dem Verhältnisder einschließendenSeiten. 2. Ein Dreieck zu berechnen aus
zwei Winkeln und dem Radius des einbeschriebmenKreises. « — 47" 55' 30". /S — 36" 52' 12",
^ ----- 8924. 3. Wie groß ist das spezifische Gewicht einer massiven Kugel, die im Wasser mit
2/5 ihrer Oberfläche einsinkt? 4. Eine Gemeinde hat eine Anleihe von 50000^. gemacht. Wie
viel wäre jährlich aufzuwenden, nni die Schuld in 20, wie viel, um dieselbe in 40 Jahren zu
tilgen? — Gster». Deutsch: Was ist tragisch? Lateinisch: Hno inrs Horatins sg,8 virtntss,

ssx zzrirriis os-rrriinibus lilzri tsi'tii üorQanis oomvasziäst,vsrs KonianÄS ssss arizi-
tra,tnr? Griechisch: ThukydidcsI 98—101. Hebräisch: Psalm 33, 1—9. Mathematik:
1. Ein Dreieck zu konstruieren aus einer Seite, dem unteren Abschnitt der zugehörigen Höhe und
dem gegenüberliegenden Winkel. 2. Von einem Dreieck sind bekannt der Inhalt, der Radius des
einbeschriebmen Kreises und eine Seite, wie berechnet man den gegenüberliegenden Winkel? Bei¬
spiel: /X — 274110, ^ — 219, 825, « — 984, 81. 3. Wie groß sind die Radien der Grund¬
flächen eines abgestumpftenKegels, dem sich eine Kugel vom Durchmesser ä eiubeschreibeu läßt,
wenn die Summe der Grundflächen gleich der Kugeloberfläche ist? 4. 72 x ^ — 306 x ^ -j-
469 x - - 306 x -j- 72 0.

Is. 1. Die Bedientenrollen in Leffings Minna von Barnhelm. 2. Das Gedächtnis.
Eine psychologische Wiederholung. 3. Der Fünfkampf. Eine epische Episode s,) in Jamben, d) in
Hexametern, e) in der alten Nibelungenstrophe, ci.) in Stabreimen. 4. (Aufgabe der Michaelis-
Prüfung.) 5. Wie gelaugt Lessing zu seiner Definition der Fabel? 6. ,Die Fabel ist es, die den
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Dichter vornehmlich zum Dichter macht/ Dramaturgie, Stück 38. 7. , xv ro

rn o>otov Arist. Poet. 22. 8. Was erinnert in Goethes Iphigenie an ein

Drama des Altertums? (Klassenarbeit.) 9. Ein Vergleich zwischen Geibels Brunhild nnd dem

ersten Teil der Nibelungen. (Klassenarbeit.) 10. (Ausgabe der Oster-Prüsung.)

6!!Z. 1- Warum konnte Alexander das persische Reich so schnell erobern? 2. Das

Grundstück des Löwenwirtes nach Goethes Hermann und Dorothea. 3. Der Apotheker in Goethes

Hermann und Dorothea. 4. Warum läßt Homer den Odysseus seine Irrfahrten selbst erzählen?

5. Was erweckt unsere Sympathieen für den Karthager Hanuibal? (Klassenaufsatz.) 6. Der

Handschuh, ein Gegenstück zum Taucher. 7. Des Helden Name ist in Erz und Marmorstein

So wohl nicht aufbewahrt, als in des Dichters Lied. 8. Die Hauptgeguer der Burgunden in

ihrem letzten Kampfe. 9. Inhalt und Gedankengang des Wältherfchen Gedichtes „Der Welt Lohn".

(Klassenaufsatz.) 10. Walther vou der Vogelweide als vaterländischer Dichter.

Ulis!- 1. Welche Züge elbischen Wesens treten in den besprochenen Dichtungen hervor?

2. Wodurch hat der Lord von Edenhall seinen Untergang verschuldet? 3. Wie siud die griechischen

Helden in Schillers Siegessest charakterisiert? (Klassenarbeit.) 4. Metrische Übersetzung von Odyssee

/S 337—360. 5. Das Unglück, das ist der Boden, wo das Edle reift. Körners Zriny V 4.

6. Schilderung der Örtlichkeit in Goethes Hermann und Dorothea. 7. Kaiserin Gisela. 8. Ein

Vergleich des Cid mit Götz von Berlschingen. (Klassenarbeit.) 9. Über die «xitlistg. ornantis.

im fünften Buch der Odyssee. 10. Höfische Zucht, uach dem Lauriu geschildert.

VIIsZ. Die Handlung der ersten sechzehn Romanzen in Herders Cid. 2. Schillers

Gestaltung der Sage von Jbykos. 3. Thibants und Raimonds Ansichten über Johanna. 4. Athene

bei Telemach. 5. Wie erklärt Schiller die allmähliche Ausdehnung des /dreißigjährigen Krieges?

6. Die Wirtschaft zum goldenen Löwen und das Städtchen. 7. Die Höhepunktsseene in Schillers

Jungfrau von Orleans. (Klassenarbeit.) 8. Das Treiben der Freier während Odysseus' Abwesen¬

heit. 9. Metrische Übersetzung vou Odyssee x 380—400. 10. Die Haupthaudluug in Uhlands

Ernst von Schwaben. (Klassenarbeit.)

I S. 1. s,. <ürs,S8U8 in xrinio lilno Lüosroiiis sori^ti, c^noä ii^sorikiturDs Orators, .
Hns-s ad 8ninnig.ni sloHnsntiain Ääixi8cz«ncls,ni nsczs88s.ris. K8ss osi»8sg,t. I). 6onini'g,tiv

Lg-tiilinarig, 8sonncinni Ls.11n8tü Oati1ing.ni drsvitsr sx^onatni'. 2. Ksots (Josro sng,

äiliAsntis. vii'tntkHns ooninrationkin 8s oMrs88i8ss Alorig,tn8 sst. 3. Us 8i intsi'sgnt)

c^niäsni aniini, Hniocznain ins,1i V88S in niorts. (Klassenarbeit.) 4. ?sriun<) 8nininos Inl-

Anrs, inontos. 5. 1Äin8<1kni xg.i-8 altsra,. 6. ^ssc^ns tnr^zis inors lorti viro potsst aoczitlsi's

nsc^ns iinins-tnrg. oonsnls-ri nsc^ns nii8sra 8axisnti. (Abiturieuteuthema.) 7. Horatii -zar-

niins, 8«x illa, c^nas ksi'nntnr Roinans,, <znibn8 intkr ss eontinsri viä.santni' 8kntsnt,Ü8.

8. LÜosro c^ninto lidro ^nsenlg-ng-rnni «lisxntationnin icl, Moci 8idi xro^osnit, i'g.tions

äsinon8ws,t? 9. Vt xai-sntinni ss-svitia 8i« zzatrias zzatisnäo ao ksrsnäo Isnisnäs. S8t.

(Klassenarbeit). 10. Hno inrs Horatins ss.8 virtntss, c^na8 8sx zzriinis czg-rniinidns lidi'i

tsrtii Koins,ni8 ooinnisnclkt, vsrs üoinanas s8ss ar^itratni'? (Abiturieutenthema.)
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911s. 1. Hnas, ut in rsAiium rsclirst, molitns sit ^gr^niniiis, I^ivio s-notors

sugrrstiii'. 2. Ds L!n. Älaroic, Loriolanu. 3. Hug.s in Od^sssg. äs ^.Zg-msmiioiis aLs-

rinitur, czsrto oräins oomxons.ntiir. 4. Our Vsi'g'iliiis ^susam OAi't1ig.Zinsin clsisi/ri kaoit?

5. LsIInm intsr ^iitiooüimi, rsAsm 3^rig.s, st Romanos Asstum ^iiomoäo ortum sit,

I^ivio aiiotors sugi'rstiii'. 6. vs dsllo Og.SLg.ris oiim ^rsmorisis Zssw.

Realgymnasium.

Ansgaben bei der Eatlassnngspriiftmg. Deutsch: Wie entwickelt Lessing in seiner

Minna von Barnhelm den Charakter Tellheims durch die Gegenüberstellung der drei anderen Sol¬

daten? Lateinisch: Livius XXIX oax. 29 Z. 4 — sgP. 30 A. 9. — Französisch: vs-ns

c^nsllss voog-sions ^.lossts iait-il voir ss. trox Ai'g,näs kranoliiss st c^nsllss sn sont, Iss

suitss is.oiisi.rss8 zioiir liii? (ci's.^rss Nolisrs). Mathematik: 1. Um einen Centralkörpcr

bewegt sich in kreisförmiger Bahn ein Planet in einem Abstände von 153 Mill. Kilometer. In

gleicher Ebene kreist um denselben Körper ein Komet in parabolischer Bahn, der sich ihm bis auf

50 Mill. Kilometer nähert. Wo schneiden sich die Bahnen beider Körper? 2. Ein laut Zettel am

4. Februar vormittags 11 Uhr (Washingtoner Zeit) ini Golfstrom auf 80 "IV Länge westlich von

Paris und 28« 3' n. Br. ausgeworfene Flasche wird von einem Schiffe in der Höhe von Cap

Hatteras auf 74"20^ w. Länge (P.) uud 35" 11V n. Br. am 16. Februar nachmittags 6^ Uhr

(W. Z.) aufgefunden. Welche mittlere Geschwindigkeit hat danach der Golfstrom auf dieser Strecke?

3. Wie groß ist die Kante einer regulären dreiseitigen Pyramide, deren Oberfläche gleich der Ge¬

samtoberfläche einer Halbkugel (r — 7 m) ist? 4. Welche Werte haben die Unbekannten der

Gleichungen 3x-j-4z5-s-52 — 26

4 x — 5z^ ->-62 — 12

5x->-6^ — 7s — — 4.

Physik: 1. Bei Wien hat die Wassermasse der Donau, wenn Hochwasser ist, einen Querschnitt

von 3580 Mi, bei mittlerem Wasserstande einen Querschnitt von nur 1380 Pii. Im elfteren

Falle legt das Wasser in der Sekunde 1,9 m zurück, im zweiten 1,5 m. Wie viel Pserdekräfte

hat danach die Donan bei Hochwasser mehr als bei Mittelwasser? 1 Pferdekraft — 75 Meter¬

kilogramm. 2. Bei den Bemini-Jnseln in der Meerenge von Florida beträgt die Breite des Golf¬

stromes 37000 m, die mittlere Tiefe 320 m, der vom Wasser in einer Stunde zurückgelegte Weg

5550 m. Wie viel Liter Wasser von 25" L!. können in jeder Sekunde zum Sieden gebracht

werden, wenn 25 Prozent der hier im Golfstrom vorhandenen lebendigen Kraft darauf verwendet
würden?

Ib. 1. Tells Monolog erläutert und begründet. 2. Die Kaiserproklamation in Ver¬

sailles. (Metrische Aufgabe.) 3. Durch welche Beweggründe suchen im 9. Buche der Jlias die

Gesandten den Achilleus unizustimmen? 4. Inwiefern ist der Satz wahr: Über den Geschmack

ist nicht zu streiten? (Klassenarbeit.) 5. Was ist über das Auftreten von Göttern und Geistern

in der Tragödie zu urteilen? 6. Wie hat Lessing die dramatischen Einheiten in seiner Minna

von Barnhelm beobachtet? 7. Darlegung der wichtigsten Lehren der Aristotelischen Poetik, insofern
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sie in Lessings Dramaturgie Berücksichtigung gefunden haben. 8. Welchen Einfluß übt das Schicksal
in Schillers Braut von Messiua? 9. Welche Themata behandelt Klopstock in den in der Klasse
gelesenen Oden? 10. Gang der Handlung in der Brant von Messina. (Klassenarbeit.)

1. Schilderung des Odyssens nach dem S.Buche der Odyssee. 2. Die Phäaken.
3. Synonyma des Sprechens. 4. Die Exposition in Maria Stuart. 5. Drei Kiele kenn' ich,
die gewaltig sind. (Klassenarbeit.) 6. Warum schließt Maria Stuart nicht mit den: Tode der
Heldin? 7. Brutus' und Cassius' Beweggründe.8. Siegfried. 9. Wodurch wird Macbeth zur
Ermordung Duucans getrieben? 10. Über den Bau des Dramas.

1. Chamissos Gedicht „Das Schloß Boncourt". 2. Darstellung der bedrängten
Lage Karls VI. in den sieben ersten Scenen des ersten Aufzuges in Schillers Jungfrau von Orleans.
3. Ferdinand, der Sohn des Herzog von Alba, in Goethes Egmont. 4. Welches ist der Zweck
des lyrischen Anfanges von Schillers Wilhelm Tell? 5. Vergleich zwischen Hedwig, der Gattin
Tells, wie Schiller dieselbe im ersten Auftritt des dritten Aufzuges darstellt, und Gertrud, der
Gattin Stauffachers. 6. HermannsEltern, nach dem ersten Gesänge von Goethes Hermann und
Dorothea. (Klassenarbeit.)7. Hermann und seine Mutter nach Goethes Darstellung im vierten
Gesänge von Hermann und Dorothea. 8. Philipp II. nach Schillers Darstellung in dem ersten
Buche seiner Geschichte des Abfalls der Niederlande.9. Der 3. Januar 1886, ein Gedenktag von
hoher Bedeutung für uns Deutsche. 10. Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß, soll
das Werk den Meister loben; doch der Segen kommt von oben. 11. Charakteristik des Apothekers
in Goethes Hermann und Dorothea. 12. Wie tritt uns Herzog Ernst von Schwaben in den
beiden ersten Aufzügen des gleichnamigen Dramas von Uhland entgegen? (Klassenarbeit.)

ßh. 1. Hnsstionnairs snr Iss trois xrsmisrs oli^itrss cis Lülsrlss XII, zz.
Volts-irs. 2. I^ss Äsux zzrsinisrs astss cls Lünus., x. Oornsills. 3. Lüimg, st Ng,xim.s
(cl'axrss Lornsills). 4. MoZs cls?isrrs Is (Brauel. 5. Ls-tailis ds Uarva. (Klassenarbeit.)
6. I^s xrsQÜsr g.ots cin Niss-ntlii-oxs, zz. Nolisrs. 7. Hnslls xg.rt xrsuci Oronts ä I'g.<ztion
clans Is Niss-ntllro^s? 8. OonirQsutst c^irsllss osog-sioiis 1s ^irinss cls (üoncis a-t-il
1s,it voir ss, valsnr? (d'a^rss Lossirst). 9. I^ss vsrtus 6.s 1'si^srsnr ^NA-usts (ä's.^i'ss
(üorusills). 10. OonirQsnt ^.A3,iusiuoQsxsits-t-il notrs xitis s,n ^rsmisr g,sts cl'IxlÜAkuis?
(L-s-eins). Klassenarbeit.

6 d. 1. I^onis XVI au ^smxls. 2. I^a inort cls I^onis XVI. (I^nig-rtlns.)
3. Dstlisr ci'Ä^irsZ üssins. 4. I^g, inorts cls ^ss-iuis Z.'^.ro. (LÄrs-nts st Dsls-viZus.)

Z. Bibliothek und Lehrmittel.
Für die Schulbibliothek wurden angeschafftdie Fortsetzungen von folgenden Zeit¬

schriften: Annalen der Physik und Chemie. N. F. Bd. 24-26. Beiblätter zu den Annalen
der Physik und Chemie. Bd. 9. — Journal für die reine und angewandte Mathematik.
Bd. 98-99. — Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichenUnterricht.
Bd. 16. — Naturforscher. Bd. 18. — Petermann'sMitteilungen. Bd. 31 nebst Ergänznngs-
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Heft 77-80. — Zeitschrift für Schul-Geographie. Bd. 7, 1-4. — Centralblatt für die gesamte
Unterrichtsverwaltung in Preußen. Jahrgang 1885. — Lehrproben und Lehrgänge aus der
Praxis der Gymnasien und Realschulen. Heft 3-5. — Nene Jahrbücher für Philologie und
Pädagogik. Bd. 131 - 32 nebst Snpplementband 14, 2. — Statistisches Jahrbuch der höheren
Schulen Deutschlands. Jahrgang 6. 1885. — Hermes, Zeitschrift für clafsische Philologie.
Bd. 20. — Rheinisches Museum für Philologie.Bd. 40 nebst Ergäuzungsheft. — Philologus
Bd. 44 nebst Supplement 5, 1. Philologischer Anzeiger. Bd. 15, 2-12. — Jahresbericht über
die Fortschritte der elastischen Alterthumswissenschaft.Jahrgang XII, 1-12. XIII, 1-2. —
Archiv für das Studium der neueren Sprachen. Bd. 73-74. — Englische Studien, Organ für
englische Philologie. Bd. 8. — Monatsschrift für das Turnwesen. Bd. 4. — Wetterberichte der
deutschen Seewarte. Jahrgang 10. — Ferner: Engelmann, Grammatik der deutschen Sprache.
6. Aufl. Bamberg 1884. — Heyse, Leitfaden zum gründlichen Unterrichte in der deutschen Sprache.
25. Aufl. Hannover 1885. — Lattmann, Grundzüge der deutscheu Grammatik. 5. Aufl. Güttingen
1882. — Sommer, kleine deutsche Sprachlehre. 7. Aufl. Paderborn 1884. — Mensel, Isxioon
(üg,Sss,riWiiin. 3. Lsrolini 1885. — Seelmann, die Aussprache des Latein nach physiologisch¬
historischenGrundsätzen. Heilbronn 1885. — Jordan, Topographieder Stadt Rom im Alterthum.
Bd. I. Abth. 2. Berlin 1885. — Buchholz, die homerischenRealien. Bd. 3. Abth. 2. Leipzig
1885. — Cohauseu, Casars Rheinbrücken. Leipzig 1867. — Denkmäler des klassischen Altertums zur
Erläuterungdes Lebens der Griechen und Römer, her. von Baumeister. Lief. 14-26. München
1885. — Duruy, Geschichte des römischen Kaiserreichs. Aus dem Französischen übersetzt von
Hertzberg. Lief. 7 - 27. Leipzig 1885. — Hellwald, Frankreich in Wort und Bild. Heft 12-29.
Leipzig 1885. — Thieme-Prenßer, neues vollständigeskritisches Wörterbuch der englischen und
deutschen Sprache. Neue Aufl. von Weffeley. 2 Teile. Haniburg 1883. — Lehmann, Lehr- und
Lesebuch der französischen Sprache nach der Anschannngs-Methode. 1-3. Stufe. Mannheim und
Straßburg 1881 - 83. — Münch, zur Förderung des französischen Unterrichts auf Realgymnasien.
Heilbronn 1883. — Krebs, die Physik im Dienste der Wissenschaft, der Kuust und des praktischen
Lebens. Stuttgart 1884. — Wiedemanu, die Lehre von der Elektricität.Bd. 4. Branuschweig
1885. — Friedrich Ludwig Jahn's Werke her. von Euler. Bd. 2. Lief. 9-10. Hof 1885. —
Lukas, der Turnunterricht an den RealschulenÖsterreichs. Heft 1. Wien 1884.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft: Ninck, auf biblischen Pfaden. Reise¬
bilder aus Ägypten, Palästina, Syrien, Kleinasien, Griechenland und der Türkei. 2. Hälfte nebst
Anhang. Hainburg 1885. — Schäfer, Geschichte der deutscheu Litteratur des 18. Jahrhunderts,
her. von Muucker. Leipzig 1885. — Weitbrecht, Simplizius Simplizissimus,der Jäger von
Soest. Ein Soldatenleben aus dem dreißigjährigenKriege Kreuznach 1885. — Hepp, Schillers
Leben und Dichten. Mit Abbildungen. Leipzig 1885. — Rüdiger, die letzten Marienbilder.
Eine Lübecker Künstlergeschichte.Hamburg und Leipzig 1886. — Osterwald, Sang und Sage.
Erzählungen aus DeutschlandsVorzeit. Kreuznach 1885. — Köppen, deutsche Kaiserbilder aus
dem Mittelalter. Kreuznach 1885. — Brosien, Karl der Große. Mit 23 Abbildungen. —
Treske, das Hohenzollernhans. Geschichte der brandenburgisch-preußischenRegenten. Leipzig
1884. — Otto, der große König und sein Rekrut. 6. Aufl. Leipzig 1882. — Müller General-
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feldmarschall Graf Moltke 1809-85. Volksausgabe.Stuttgart 1885. — Wiermann, General-
fcldmarschall Graf Moltke. Mit Portrait. Leipzig 1885. — Höcker, die Brüder der Hansa.
Historische Erzählung aus der Blütezeit des norddeutschen Kaufmannsbundes. Leipzig 1886. —
Lackowitz,Mozart. Leben und Schaffen eines großen Künstlers, der reiferen Jugend geschildert.
Berlin 1885. — Schmidt, Homers Jliade, für die Jugend erzählt. Illustriert von Kaulbach.
8. Aufl. Leipzig. — Hertzberg, Athen. Historisch-topographischdargestellt. Mit Plan. Halle
1885. — Jmhoos-Blumer, Portraitköpse auf antiken Münzen hellenischer Völker. Leipzig 1885.
— Baumgarteu,die außereuropäischen Völker. Sceucu aus dem Volksleben und kulturgeschichtliche
Darstellungen. Kassel 1885. — Keil, von der Schulbank nach Afrika. Irrfahrten zweier deutschen
Knaben. Kreuznach1885. — Stanley, der Kongo und die Gründungen des Kongostaates. Aus
dem Englischen. Leipzig 1885. — Werner, drei Monate an der Sklavenküste. 2. Aufl. Stutt¬
gart 1885. — Wörishösser, durch Urwald und Wüstensand. Bielefeld und Leipzig 1886. —
Reichenbach, kleines Gemälde der Welt. Darstellung der Grundzüge der Naturkunde. 2 Bde.
Berlin 1885. — Dammer, der Naturfreund. Anleitung zur wissenschaftlichen Beschäftigungim
Hause für Freunde der Naturwissenschaft. Berlin und Stuttgart 1885. — Das neue Universum.
Die interessantesten Erfindungen und Entdeckungen auf alleu Gebieten. Bd. 6. Stuttgart 1885.
— Stöckhardt,die Schule der Chemie oder erster Unterricht in der Chemie. 19. Aufl. Brauu-

. schweig 1881. — Straßburger,das kleine botanische Praktikum für Anfänger. Mit 114 Holzschnitten.
' Jena 1884. — Thoms, Flora von Deutschland, Österreich und der Schweiz in Wort und Bild.

Bd. I. Lief. 1-6. Gera 1885. — Graber, die äußeren mechanischenWerkzeuge der Tiere. Bd. 1. Die
Wirbeltiere. Leipzig und Prag 1886. — Hoffmann, der neue deutsche Jugendfreund.Jahrgang 1885.
Stuttgart. — Höcker, Denksteine.Biographienberühmter Männer für die Jugend bearbeitet.
Bd. 1-3. Leipzig 1884. — Vaterländische Geschichts- nud Unterhaltungsbibliothek: Bd. 13.
Höcker, Märkisch Blut. Bd. 14. Wunschmann,der Kommandaut von Spandau. Bd. 15. Jahucke,
Kurbraudeuburgiu Afrika. Breslau. — Uuiverfalbibliothek für die Jugend: Bd. 160-62. Strick¬
land, ausgewählte Erzählungen. Aus dem Englischen von Plieninger. Bd. 170-71. Plieninger,
Hülfe in der Not. Stuttgart. — Schupp, das Nationaldenkmal auf dem Niederwald. Wies¬
baden 1886.

Ferner erhielt die Bibliothek an Gescheuken:
Von einem Hohen Senate: Die Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit in deutscher

Bearbeitung. Lief. 74-77. Jahrh. VI 3. XII 14. 14a. XIV 5. - Vom Oberschul¬
kollegium: Holzweißig Lateinische Schulgrammatik. Hannover 1885. — Von der hiesigen
geographischen Gesellschaft: deren Mitteilungen. Heft 2-7. Lübeck 1883-85. — Aus dem
Nachlaß von Herrn Pastor Bang: Düntzer, Erläuterungenzu Goethes Werken. Bd. 1-11.
Jena 1855-59. — Vom Kgl. Preuß. Kultusministerium: Verzeichnis der Vorlesungen an den
preußischenUniversitäten. Sommer und Winter 1885, lateinisch und deutsch. — Von der
Universität Kiel: Verzeichnisse des Personals und der Vorlesungen.Sommer und Winter 1885,
Sommerhalbjahr 1886. — Von der Universitäts-Bibliothek zu Rostock: 17 akademische
Schriften von 1884/5. — Von der Herzogl. Technischen Hochschule zu Braunschweig:
Programm für 1885/6.
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Von den Herren Verfassern: A. Börner in Breslau: Hohenzollern-Lied, für gemischten

Chor. — Adolf Henze in Neustadt-Leipzig: Musterbuch von Schreibheften für mehrklassige

Schulen. — Rob. Brendel in Berlin: Tschirch Erläuterungen zu den botanischen Modellen von

R. Brendel. 1885. — Serini: Die Schriftkürzung. Frankfurt a/M. 1886. — Hottinger:

Unser Kaiser. Kleine Ausgabe. 3. Aufl. Straßburg 1886. Mehrere Exemplare.

Von den Herren Verlegern: G. Frey tag in Leipzig: Pokorny-Nestler, Illustrierte Natur¬

geschichte des Tierreiches. 17. Aufl. — Theodor Hofmann in Berlin: Polack-Zander,

Geschichtsbilder aus der allgemeinen und vaterländischen Geschichte. 10. Aufl. 1885. Keil-Rieck^,

Deutscher Schulatlas. 30. Aufl. 1885. — Felix Bagel in Düsseldorf: Heckmanns, Der ein¬

jährig-freiwillige Militärdienst. 2. Aufl. — F. A. Herbig in Berlin: Zweck und Methode der

französischen Unterrichtsbücher von Plötz. 5. Aufl. 1885. — Hiustorfffche Hofbuchhandlung

Verlagscouto iu Wismar: Boehm, Französisches Übungsbuch für Quinta. 1885. — R. Olden-

bonrg in München und Leipzig: Geistbeck, Grundzüge der Geographie. 1886.

Für den Religions-, geschichtlichen und erdkundlichen Unterricht wurden ange¬

schafft: Biblische Erdkunde von H. Kiepert zweimal, Altgallieu von Holle, Römisches Reich von

H. Kiepert, Australien von Sydow, Balkanhalbinsel von Rich. Kiepert dreimal, Lübeck von Henschen

Rassentypen von Kirchhofs; für den naturwissenschaftlichen Unterricht eine Wheatstonefche

Brücke, ein Widerstandskasten mit Ohmschen Einheiten, ein Transmitter von Berliner, ein Motor

von Tronvs, ein Aräometer für schwere Flüssigkeiten, zwei Pipetten, ein Eisenrohr zur Sauerstoss-

bereituug aus Braunstein, eine Knpserhülse znr Dämpfung des Spiegelgalvanometers, ein Norinal-

barometer nach Fortin und Ersatz für verbrauchte Chemikalien und Gefäße; für den Zeichen-

faal 1. uud 2. Serie der Wandtafeln für den Zeichenunterricht von Franz Steigl in Wien,

Serie L, 0 und O der Modelle aus Papiermache-Masse für das Freihandzeichnen aus dem

Verlage von irsres in Paris; für die Gefangsklaffc Mendelssohn Männerchöre

Partitur, Mendelssohn Sämtliche Chöre für gemischten Chor so wie Erks Sängerhain II eine

Anzahl Stimmen, Abt Männerchöre 5 Hefte Partitur; für die Turnhalle 1 Schaukelvorrichtung

mit Stellkelten, 8 Stück Pendel-Kletterstangen, 1 kleiner Schlenderball, je 2 Stück Hanteln zu 5,

6, 7, 8, 10, 15, 20 Kilo,

Als dankenswerte Geschenke erhielt die Schule von Herrn Dr. Lenz einen Glas¬

hafen mit Reblauspräparaten. — Von den Schülern machten sich folgende um die Anstalt

verdient: Arndt ans Is, zeichnete einen großen Plan von Athen nach Eurtins und Kanpert,

Sydow aus 011s, malte ein Ölbild für die Lektüre von W. Scotts Daäz?- ok tds Dkcks in

OIIs., Erich Klug aus Ulis. 1 verfertigte eiue Karte von Palästina zur Lektüre des Matthäus,

W. Linde aus Illlal ein Aquarellbild des Ritters Lauriu, hoch zu Roß, ferner Illustrationen

zn Herders Cid: 1) Das Brautpaar, 2) Der Cid vor Zamora, Fromm aus Id eiue Karte der

Aquatorial-Sterne zu mathematisch-astronomischen Schulnbungen, Geyder aus II III d einen Plan

des Piräus für IV 2, Helmcke aus II III d eiuen Plan von Rom für dieselbe Klasse. Es schenkten

Nevermann aus Ollis, 2 zwei Bienenwaben, Boyfen aus Ollis, 2 eine Seenadel, Weber und

Nissen aus 0111a 2 eine Anzahl seltener Mineralien, Sommer aus II Iiis. 2 einen Schnepsen-

fchädel, Heykc aus IIIIK eine Guttaperchaflasche mit Flußsäure uud schöne Schwefel und Jod¬

kristalle, Lorenz aus Ollld einen Hechtschädel, Müller aus OIIIK den Panzer eines Gürteltieres,

Stave aus Illlld eine Vogelspinne und einen Skolopander, Petersen aus Illlld geographische

Bilder, Siemsseu aus II III d einige Mineralien, Harms aus IV 1 eine Honigwabe.
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6. Besuch der Schule.
i- »II» vll-li I?II»2 «III»! vlllal IIIIK2 iM Hill. SM IV I IV Z VI V2 VII VI2 «MI »V»2 Zivil Ii VII Gc-

samt

S. - S-h e r ö o st «» N ö.

Erstand am 20. Febr. 1885 17 22 18 19 25 26 33 33 7 9 20 19 22 23 20 26 27 25 26 28 28 43 39 555
M.bis u.zu Ostern 1885 4 1 4 4 1 — — 2 3 2 16 1 5 — 1 — 3 1 2 1 3 2 — 56

blieben alte Schüler, ,. 13 21 14 15 24 26 33 31 4 7 4 18 17 23 19 26 24 24 24 27 25 41 39 499

Bestand nach d. Versetzung 31 32 18 19 32 31 21 16 11 4 13 18 17 23 20 28 25 29 29 22 20 39 1 499
Zugang zu Ostern 1 3 8 — — 1 — 12 2 4 1 3 2 2 1 2 — 40 82

Gesamt zu Ostern.... 31 32 18 19 32 32 24 24 11 4 14 18 29 25 24 29 28 31 31 23 22 39 41 581
Wgaug im Laufe d. Schul¬

jahres bis 15. März 1886 3 6 1 — 1 3 — 2 — 1 2 2 — 2 1 — 2 — 2 — 2 — 1 31
es blieben daher 28 26 17 19 31 29 24 22 11 3 12 16 29 23 23 29 26 31 29 23 20 39 40 550

Zugang im Lause d. Schul¬
jahres bis 15. März 1886 — — — — — 1 — 1 — — — 3 1 1 1 1 2 — 2 — 2 1 1 17

Wand am 15. März 1886 28 26 17 19 31 30 24 23 11 3 12 19 30 24 24 30 28 31 31 23 22 40 41 567

"k. Ssv zn Astern vorH^nöonon Schüter.

vangelisch-lutherisch
NMgelisch-reformiert
wngelisch
itholisch
sraelitisch

28
1
2

1

16

2

19 29
1
1

28 21 22 11 14 18 29 25 21

2

1

27 25

1

2

29 29 21 21 34 37 537
1 1 6
2 — 11

— 1 5
2 2 21

— — 1

O. F> e r !; /t öovseLöen.

liinheimische 20
Mindc 11

23 15 15 22 21 17 17 9 2 9 12 21 20 18 26 23 28 30 22 19 39
9^ 3 4 10 11 7 7 2 2 5 6 8 5 6 3 5 3 1 1 3 —

41 469
-112

cZ..

msamt. 9 — 1 13 3 2 5 2 4 4 1 41 99

Davon käme» aus dem elterlichen Hanse
Worbcreitet.
krbereitet. , .

38
2

ans dem Katharinen!» mittelst Klassentausches

2
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I z «»»- VII-N ÜII-2 «>II»1 VIIIzZ l IIKZ II> »»Ii VIU> »IUI. VIIII> IV l IV2 VI V2 VII VI^ »VIII »VHS zivil VVII Gl
la»

ans lübeckischen Schulen

Höhere Bürgerschule ,,, ,

vr. Bnssenius
Dr. Reimann

1

11

aus der Fremde

von Gymnasien

" Realgymnasien ,,,,

» Realprogymnasien,,

» Stadtschulen

" Mittelschulen

» Volksschulen

" Privatschulen

aus Privatunterricht .. ,

2

2

S. Abgänge vom 2V. 1883 Ais 13. 1886.

Gesanit 7 7 5 4 2 3 4 ! 3 3 18 3 5 ! 2 ! 2 5 1 4 ! 1 5 ! 2 1 87
/ ^ !

Davon sind alMganstcn

mit Reifezeugnis

in eine andere Klasse des

Katharincums

nach lübeckischen Schulen:

Höhere Bürgerschule .,

Ör. Bnssenins

vr. Reimann .......

Mittelschule

nach auswärtigen Schulen

in Privatanstalten

in Privatunterricht

um einen Beruf zu ergreifen
aus anderen Gründen:

wegen Krankheit

gestorben

sonst

unbekannt

! 1

10

13

37
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n II» VIIsI VII-.2 O III a 2 Villa 2 0III, Illld vlllb VIIIK Ge-> I samt

Von den in einen Berns, tretenden Schülern waren

Mjährig
19 "
18 "

17 »
16 "

15 »

14 ,,

1

2

2

1

1

1

1

1

7

3

2

1

Davon wollten werden

2
1

Apotheker 1 1

Bäcker
— — — — — —

1 — — 1

Kaufmann 2 2 4 — —
1 10 3 4 26

Küper
— — — — — —

1 — —
1

Landmann 1 1 — 1 — —
3

— 6

Seemann
— — — —

1 — — —
1 2

7. Chronik.

Nachdem die Aufnahme-Prüfung der angemeldeten Schüler am Sonnabend den 11. April

vorgenommen war, wurde am Montag den 13. April das Schuljahr mit 36 Lehrern und 581 Schülern

eröffnet und zugleich der wissenschaftliche Hilfslehrer vr. Paul Droste in sein Amt eingeführt.

Gleich im Anfange wurden OL. vr. Bender und Hilfslehrer Reuter zu einer acht-

wöchentlichen Militärübung eingezogen. Während die Stunden des ersteren durch die Kollegen

übernommen wurden, trat für den letzteren für die Zeit von Ostern bis Pfingsten der os-Qä. tksol.,

jetzige Pastor Ioh. Evers mit dankenswerter Bereitwilligkeit ein und übernahm sämtliche Stunden

desselben in Sexta und Untertertia. Aus demselben Grunde wurde Dr. Droste im Juni der

Schule auf 12 Tage entzogen. Wegen des ungewöhnlich späten Ostertermins trifft es sich, daß

OL. vi'. Bender, vom 5. April 1886 an von neuem eingezogen, zweimal in demselben Schul¬

jahre seine Schnlthätigkeit unterbrechen muß.

Der Student der Mathematik und Physik, Gustav Sack aus Lübeck, welcher Ostern

1882 vom Realgymnasium des Katharinenms mit einem guten Reifezeugnis entlassen war, meldete

sich im April 1885, um die Reifeprüfung für Gymnasien nachzumachen. Nach eingeholter Geneh-
9
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migung des Vorsitzenden der Schuldeputation wurde er am 20.-23. April der schriftlichen und

am 29. April der mündlichen Prüfung unterzogen und erhielt das Zeugnis der Reife.

Das kleine Schulfest der Klassen VI und VII ging ani 6. Juni auf Adlershorst bei

schönem Wetter glücklich van statten. Das große Schulfest der Klaffen I—V, zu welchen: die

Schuldeputation einen Zuschuß von 134,15 bewilligte, wurde am 13. Juni ini Riesebusch bei

Schwartau in herkömmlicher Weise gefeiert, bei günstigem Wetter, unter zahlreicher Beteiligung

des Publikums, heiter nud ohne Zwischenfall. Aus dem von den Primanern angestellten Fünfkampf

ging als erster Sieger Adolf Heß aus Ig., als zweiter Walther Timm aus la hervor. Andere

Veranstaltungen der Schule in dieser Hinsicht waren folgende: Vom Mai bis November wurden

allwöchentlich am Sonnabend Nachmittag Turnspiele abgehalten, in diesen: Jahre leider nicht selten

durch Regen gestört, meist vor dem Burgthor, unter der Oberaufsicht des Turnlehrer Schramm,

aber unter der eigentlichen Leitung der Primaner im Beisein von je zwei Lehrern. Turnlehrer

Schramm unternahm Turnfahrten am 14. Mai mit Hill (27 Sch.) nach Stockelsdorf, Pariner¬

berg, Riefebusch, Waldhufeu und Herrenfähre, sowie in der Nacht vom 27. zum 28. Juni mit I

(34 Sch.) nach Oldesloe, Nütschaner Mühle, Fresenburg, Poggensee, Steinfeld und Reinfeld,

zurück mit der Bahn. OL. Dr. Friedrich machte mit den Klassen IV2 und Ulli a 2 die üblichen

botanischen, mit den Klassen 0IIIs,2 und Olli» geologische Ausflüge in die Umgegend der Stadt;

OL. Di'. Bender führte ebenfalls zu botanischen Zwecken am 20. Juni IV1 nach Waldhusen und

Pöppendorf, am 27. Juni II lila, 1 nach Blankensee, am 26. August IV nach Paddelügge, am

5. September Olllal nach dem nördlichen Ufer des Ratzeburger See's und Blankensee, am

14. September 11111^1 nach Hamberge; am 21. Februar machte er einen Winterausflug mit

0IIIs,1 (12 Sch.) uach Waldhusen. OL. Dr. Feit unternahm am Himmelfahrtstag einen Spazier¬

gang mit OIIIs-l und Iis. (30 Sch.) nach Behlendorf und Ratzeburg, OL. Schumann am

L.September mit IIIIIg.1 uach Selmsdorf zum Manöver, Hr. Reuter am 2. Juni mit VII

(25 Sch.) nach Parin und am 31. August mit denselben (21 Sch.) nach Paddelügge, Dr. Droste

am 1. Juli mit V 2 (19 Sch.) nach Waldhusen, vi-. Schulze am 25. August nnt V 1 (19 Sch.)

nach Jsraelsdorf und am 5. September mit VI 2 (26 Sch.) nach Paddelügge.

Am 24. Juni feierte die Schule in der Katharinenkirche den 400jährigen Geburtstag des

Reformators Dr. Johann Bugenhagen, welcher einst am 19. März 1531 das nach seiner

Kirchenordnung gegründete und eingerichtete Katharineum einweihete. Die Feier wurde durch einen

Bach'scheu Choral eingeleitet und mit dem Resormationsliede: „Ein feste Burg ist unser Gott",

abgeschlossen, die Festrede hielt OL. Mertens über Leben und Thaten des Gefeierten. Ebendaselbst

wurde das diesjährige Sedanfest am 2. September durch Gesangsvorträge patriotischer Lieder, Fest¬

rede, Hoch auf den Kaiser und gemeinschaftlichen Gesang begangen. Die Festrede hielt OL. Di-. Godt

über Prinz Friedrich Karl und die Schlacht von Vionville.

Ausnahmsweise wurde in diesem Jahre auch zum Michaelistermiu eine Entlassungs¬

prüfung am Gymnasium gehalten, deren schriftlicher Teil auf die Woche vom 24.-29. August

fiel, während die mündliche Prüfung unter Vorsitz des Senatskommissars Dr. Brehmer am

15. September stattfand. Die stiftungsmäßige Recheuprobe hingegen wurde am 8. Dezember

angestellt, an derselben nahmen 9 Realschüler, nämlich 1 aus Olld und je 4 aus Dlld und
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Ollld, teil. Als die besten Rechner erwiesen sich Trepkan aus Olld, von Borries und
Schaub aus II II o; die Prämie wurde nach Bestimmung des gütigen Stifters unter diese drei
nach Verhältnis verteilt. Die schriftliche Entlassungsprüfung im Ostertermin ging für die Gym¬
nasiasten in der Woche vom 16.—21. Februar, für die Rcalgymnasiasten in der Woche vom
23. Februar — 1. März, die mündliche unter Vorsitz des Senator Or. Brehmer, am 12. bezw.
18. März vor sich. Die Ehre der Freisprechung ward Ludwig Heller aus Is. zuteil.

Während des Sommers wurde die von der Behörde angeordnete Untersuchung der Augen
unserer Schüler durch den approbierten praktischen Arzt und Augenarzt R. Jatzow (zum Teil
mit dem Augenspiegel) ausgeführt und erstreckte sich ans Schwachsichtigkeit, Übersichtigkeit, Kurz¬
sichtigkeit und Farbenblindheit. Indem die Schule den Eltern unserer Schüler für die bereit¬
willige Ausfüllung der Fragebogen dankt, veröffentlicht sie folgendes Ergebnis der Untersuchung:

Klasse und Zahl schwachsichtige übersichtige Kurzsichtigkeit Farben¬
der Augen Augen im ganzen in blindheit

milersnchtenUngen, im ganzen in im ganzen in °/» Ungen ^ Schnür Augen Schüler Schüler

IIVH 82 7 8,5 19 23,2 0 0 0 0
NVII 78 16 20,5 11 14,1 2 2 2,6 5,1
0VII 90 8 8,9 9 10 7 4 7,8 11,5
VI 126 11 8,7 12 9,5 9 5 7,2 7,9 2
V 112 15 13,4 4 3,6 16 10 14,3 17,8 —

IV 94 6 6,4 5 5,3 8 5 8,5 10,6 1
um 154 11 7,2 2 1 ,3 54 29 35,1 37,6 1
Olli 162 4 2,4 2 1,2 43 25 26,5 30,8 1
III! 102 4 3,9 1 1 45 27 44,1 53 4
011 70 3 4,3 2 2,9 35 18 50 51,5 1
I 84 7 8,3 2 2,4 41 25 48,8 59,5 2
Gesamt 1154 92 7,9 69 5,9 260 150 22,5 26 12

Wenngleichdiese ungünstigen Ergebnisse von den Erhebungen in anderen höheren Lehr¬
anstalten noch überboten werden, so bleiben sie doch immer höchst beklagenswert und erfordern
energische Abhilfe. Die Schuld daran verteilt der Bericht des Herrn Jatzow zu gleichen Teilen
auf Haus und Schule. Hinsichtlich des Hauses wird auf das Lesen in der Dämmerung und bei
schlechter künstlicher Beleuchtung, auf unzweckmäßige Sitzvorrichtungen,auf Beschränkungder ge¬
hörigen nächtlichen Ruhe durch Lesen und Vergnügungen allerlei Art, auf das Tabakrauchen und
endlich auf die Gleichgültigkeit und Willkür in Behandlung kurzsichtig werdender Augen hinge¬
wiesen. Bei der Schule muß man wieder zwischen äußeren und inneren Einflüssen unterscheiden.
Die inneren Einflüsse, welche aus dem Lehrplan uud der Lehrmethode hervorgehen, sind alsbald
Gegenstand der Beratungendes Lehrerkollegiums geworden und werden im neuen Schuljahre zum
großen Teil beseitigt werden. Unter den äußeren Einflüssen sind als die stärksten die Beschaffenheit
der Schultische und Bänke so wie vor allem das unzureichende natürliche Licht der meisten Klassen-
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zimmer erkannt worden. Was die elfteren betrifft, so sotten diese wenigstens für die Vorschule
abgeändert werden; besser beleuchtete Klassen aber wird der beabsichtigteNeubau des Katharineums
bringen, welchen so schleunig als möglich auszuführen,die Gesundheitunserer Kinder gebieterisch
fordert. Als interessanteste Thatsachegeht aus dem Berichte hervor, daß das Übel in den aller-
untersten Klassen erzeugt wird.

Von dem Kunstmaler Herrn C. P. W. Stolle erhielt die Schule ein von ihm selbst
gemaltes Ölbild, welches in schöner Ausführung ein wohlgetroffenes Bild Emannel Geibels dar¬
stellt. Aus dem Nachlaß des verstorbenen EisenbahndirektorsOr. I. H. Behn wurde uns ferner
von Herrn H. A. Behn das Bild des weiland Rektor Behn, welcher das Katharineum von 1796
bis 1804 leitete, übergeben. Beide Bilder sind im Klassenzimmerder la, aufgehängt, und es
wird für die schönen Gaben hiermit öffentlich der gebührende Dank erstattet.

Der neue Kustos, Schiffszimmermann Wilhelm Gottschalk, trat zu Michaelis ver¬
tretungsweisein die Anstalt und wurde am N.Januar von der Schuldeputation definitiv erwählt.
Im Lehrerkollegiuni aber werden zu Ostern folgende Veränderungen stattfinden. Da der Hilfs¬
lehrer Or. Droste einem ehrenvollen Ruf folgend eine ordentliche Lehrerstelle zu Dortmund über¬
nimmt, so wnrde am II. Januar der Hilfslehrer Dr. Richard Zimmermann aus Naumburg
berufen. Da ferner wegen der notwendig gewordenen Teilung der Ig. in eine Ola und eine
Iiis, eine neue Hilfslehrerstelle eingerichtet werden mußte, so wurde dieselbe an dem nämlichen
Tage dem Hilfslehrer vr. Karl Strecker aus Greifswaldübertragen. Da dieser später aus
der bereits angenommenen Stelle wieder zurücktrat,um ebenfalls nach Dortmund zu gehen, so
erwählte die Schnldeputation statt seiner den Hilfslehrer Or, Richard Linde aus Hannover. Die
Hilfslehrer Karl Lichtwark und Wilhelm Brüning wurden am 19. März von der Ober¬
schulbehörde zu festangestellten Volksfchullchrernernannt; an ihre Stelle traten die Hilfslehrer
Karl Meyer und Johannes Zölker.

Am 10. März morgens 6 Uhr brach in der Klasse VI, 1 Feuer aus, indem die Wand
in der Nähe des Ofens durch die strahlende Hitze ins Glimmen geriet und nach oben durchbrannte,
so daß auch die Dielen des darüber liegenden Klassenzimmersergriffen wurden. Der Geistesgegen¬
wart des geschickt eingreifenden neuen Kustos gelang es, größeres Unheil zu verhüten und das
Feuer zu dämpfen, so daß die bald eintreffende Feuerwehr nur noch mit der Axt zu thun hatte.
Der Unterricht brauchte für diese beiden Klassen nur einen Tag, für die übrigen mir zwei Stunden
auszufallen. Dem Kustos wurde die Anerkennung der Behörde ausgesprochen.

Der Gesundheitszustanddes Lehrerkollegiums war im verflossenen Schuljahre nur im
ganzen befriedigend; es kamen öftere und längere Krankheitsfälle vor. Der Gesundheitszustand
der Schüler war für die größeren Schüler (I^-IV) recht zufriedenstellend,abgerechnet einige akute
Fälle und Verletzungen und abgesehen von einer Reihe überhaupt schwächlicher und an chronischen
Zuständen leidender Schüler. In den Klassen V—VII wurde das Wohlbefinden und der Schul¬
besuch vielfach gestört, im Sommer durch Masern (in N VII zu gleicher Zeit 17), im Winter durch
Windpocken und Scharlach und durch Erkältungen, welche letztere infolge der ungünstigen Witterung
oft heftig und hartnäckig waren. Die Schule beklagt im letzten Jahre leider drei Todesfälle.
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Gerhard Lienau aus V2 starb am 2. Mai nach schwerer Krankheit, Karl Böbs aus Illld

am 26. September an einem Brustleiden, Cay Gras von Reventlow aus 0IIIg.2 am 15. März

nach dreiwöchentlicher Krankheit. Alle drei waren sittlich reine, strebsame und fleißige Schüler und

dazu tüchtig, leistungsfähig und vielversprechend; mit ihnen sind schöne Hoffnungen ihrer Lehrer

und Eltern zu Grabe getragen. Daher war auch die Teilnahme und Trauer der Schule allgemein;

nach alter Sitte folgten die Mitschüler unter Führung ihrer Ordinarien dem Sarge der Ent¬

schlafenen, den sie mit Kränzen und Zweigen geschmückt, zur letzten Ruhestätte. Ihr Andenken

wird uns teuer sein und lebendig bleiben, Friede ihrer Asche!

Die Schulkollegen-Witwenkasse erhielt im vergangenen Jahre an Geschenken: von

Herrn Kaufmann H. Deecke ^ 130,50; von abgehenden Schülern aus Ig.: Kulenkamp ^.10,

Mettenheimer ^,,6, Linde, Harnes, Heß je5, Müller, Schow je 3; aus 011g.: Schramm

5, Lunau ^5, 3, Marcus ^ 10; aus 0IIK: E. Norton ^.6, Bertling ^.5; aus II IIa.:

Stange, Ventz, Rittscher je 5, v. Tungeln, Drenckhahn je -/T, 3; aus II IId: Gülich, O. Norton

je 10, Hannemanu, Stülcken je .M-, 3; aus () III d: Vermehren 3; aus II Iiis. 2: C. Graf

zu Platen-Hallermund ^ 6, Fromm ^5; aus NVII: E. Gras zu Platen-Hallermund -A. 5.

Für diese Gaben sprechen die Mitglieder der Kasse den Gebern hiermit ihren ergebenen Dank aus.
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chrdnung für die Schulfeierlichkeiten.
l. Prüfung.

Donnerstag den 15. April.
Von 8,30—9 Uhr II VII. Religio».. Hr. Lichtwark.

Dekl. Harry Höckendorf aus II VII: Vom dummen Hänschen,
von R. Löwenstein.

Kurt Hempel » NVII: Der Faule, von Reinick.
» 9, - 9,20 0VII1. Nmisck. Hr. Grube.

Dekl. Bruno Winter aus U VII: Der Schatzgräber, von Bürger.
Alexander Kaiser » 0VII2: Deutscher Rat, von R. Reinick.

" 9,20— 9,40 VI 2. Kaicm. Dr. Schnlze.
9,40—10 Dekl. Richard Bahnhofs aus 0 VII2: Der wandernde Tannen¬

baum, nach Henriette
Laudin.

Arnim Martens " OVII1: Die Finger, V.K. Enslin.
Gesang der vereinigten Sexta: Sah ein Knab ein Röslein stehn.

Es gingen drei Jäger. Morgenrot, Morgenrot. Volksweisen.
Dekl. Wilhelm Bong-Schmidt aus VII: Feldmarschall Derff-

linger, von I. A.
Lehmann.

Karl Luders »VII: Mittwoch Nachmit¬
tag, v. K. Fröhlich.

Gesang. Ich Hab mich ergeben. Volksweise. Was frag ich viel
nach Geld und Gut. Volksweise von Reese.

" 10 —10,20 V2. Kersmm. Hr. Sag er.
Dekl. Wilhelm Timpe aus VI2: Das Riesenspielzeug, von A.

v. Chamisso.
Ado Bienert » V2: Ds (ürosso.

» 10,20—10,40 VI. Frliiizösisrii., OL. Dr. Timpe.
Dekl. Georg Taht aus VI: Der alte Ziethen, von Th.

Fontane.
Hans Stein Hagen »IV1: Des Themistokles Ankunft

beim Perserkönig, von
Cornelius Nepos, Kap. 9.

" 10,40—11 IV2. Natm'gesMrliie. OL. Dr. Friedrich.
Dekl. Hans Hinckeld e yn aus IV1: Das Glöckleiudes Glückes,

von I. G. Seidl.
UdoMaacke » II Iiis. 2: Flug des Dädalus und

Jcarus, von Ovid,
Met. 8, 183-230.
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Von 11 —11,20 IIIIIg.1. GMiuule. OL. Dr. Hausberg.
Dekl. Ernst Deecke aus 'II III s. 2: Die drei Könige zu Heim¬

sen, von L. Uhland.
Leopold Siemssen " Illlld: Ds üstour s,u Villahs,

von Ch. Nodier.
» 11,20—11,40 II III b. Keligio». Prof. Sartori.

Dekl. Heinrich Piehl » OIIII>: Oäs to tlis
von Th. Canipbell.

Mei nhard Graf von Hahn aus Ollld: Ds laillsirr st
1s, ?ss, von
Bsranger.

» 11,40—12 Olllal. GnMsck. OL. Dr. Giske.
Dekl. Johannes Boysen aus O Iiis, 2: Die Werbung, von Lenau.

Christian Scheel » OIIIs.2: DerToddes Nessns, von
Ovid,Met.9,98—154.

» 12 —12,20 Illlal. EngM. OL. Hupc.
Dekl. Hermann Gütschow aus IIIis.2: Odysseus' Anrede an

Nausikaa, von Homer,
5 149—185.

Ernst Chelins " Illld: Dss D^nss, von
V. Hugo.

» 12,20—12,40 Olld. Mutliematik. OL. Dr. Schaper.
Dekl. Martin Wölffer aus Illld: Dorä D^ron's ^.äisn to

LuAlanä.
Max Mielck " 011g.: Tyrtaios' Schlacht- und

Marschlied.
» 12,40— 1 011 g,. Geslsuckie. Prof. Dr. Hoffmann.
»1 — 1,20 Französischer Vortrag von Richard Spalckhaver aus Id

über „Cinna" von Corneille.
LateinischerVortrag von Georg Tegtmeyer aus Is>: Hors-tius

Ms og-rminidus üvillg-nis Hns-s
aciulssosiitidus?

» 1,20— 1,40 IV und IIIIK. Timm,.. Hr. Schramm.
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II. Schltts;aktus.
Freitag den 16. April.

Um 9 Uhr. Versetzungen und Entlassungen in den Klassen IV—VII.
Um 11 Uhr. Versammlung der Klassen I—III.

1. Chorgesang. „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre", von Gellert und Beethoven,
mehrstimmiggesetzt von F. E. Wilsing. Abschied vom Wald: „O Thäler
weit, o Höhen", von Eickendorfs und Mendelssohn.

2. Versetzungen. Prämienverteilung.
3. Englischer Vortrag des Abiturienten August Müller aus Id über Robert Burus.
4. Deutscher Vortrag des Abiturienten Richard Kayser aus Ig. über Heinrich

von Kleist.
5. Entlassung der Abgehenden.
6. Chorgesang. Der Jäger Abschied vom Walde: „Wer hat dich, du schöner Wald",

von Eichendorff und Mendelssohn.
Die verehrten Behörden der Stadt und der Schule, die Eltern und Angehörigender

Schüler, sowie alle Freunde des Katharincnms werden im Namen des Lehrerkollegiums zu den
Schulseierlichkeiten ergebenst eingeladen.

Die Aufnahme neuer Schüler wird in der Osterwoche von Mittwoch bis Freitag, 28. bis
30. April in deu Vormittagsstunden von 10 — 1 Uhr im Katharineum im Amtszimmerdes
Direktors erfolgen. Die für die unterste Klasse (II VII) angemeldeten,sowie die in die 0VII
aufzunehmenden sollen am Mittwoch den 28. April, die in die Klassen VI—Hill einschl. auf¬
zunehmenden am Donnerstag den 29. April, die in die Klassen 0III —I auszuuehmendenam
Freitag den 30. April zur Aufnahme vorgestellt werden. An Papieren sind dazu erforderlichder
Taufschein oder Geburtsschein,der Impfschein bezw. Wiederimpfungsschein und, so weit es zutrifft,
das Abgangszeugnis der früher besuchten Anstalt oder das Zeugnis der bisherigenLehrer. Der
Unterricht beginnt am 3. Mai. Die Sommerferien fallen in die Zeit vom 4. bis 31. Juli, die
Herbstferieu in die vom 26. September bis 9. Oktober.

Lübeck, den 31. März 1886. vr. Jut. Schuöriltg,
Direktor und Professor.
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